
GRATIS MONATSMAGAZIN 
FÜR IHRE REGION 

AUSGABE 133 | JUNI 2026

Berichte aus der Region für die Region!

Bundeskanzler

Friedrich Merz
in Moormerland

XXL-Ausgabe 

• 16 Seiten extra Fo
to

: K
ug

le
r, 

S
te

ffe
n,

 B
un

d
es

b
ild

st
el

le



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 23542

SEIT 20 JAHREN 
mit Leib und Seele 
Immobilienmaklerin

Jutta Hinterland
Immobilienkauffrau

Telefon: 0 49 54 / 893 10 88
Mobil: 0 17 0 / 204 53 48
kontakt@juttaimmobilien.de
www.juttaimmobilien.de

Mühlenstraße 20 
26802 Moormerland

Jutta Hinterland 
Immobilienkauffrau

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann (IHK) 
Hauptvertretung der Allianz

Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
engelbert.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Kevin Klüver
Kaufmann für Versicherung 
und Finanzen (IHK)
 
Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
kevin.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Für Sie vor Ort 
Mühlenstraße 20 

26802 Moormerland

Eddy





Sand Schröder     Telefon: 04954 / 23544

Autoland Deutschland – Kapitulation statt Kraftanstrengung?Autoland Deutschland – Kapitulation statt Kraftanstrengung?
Ein Kommentar von Hans-Jürgen AdenEin Kommentar von Hans-Jürgen Aden

Erstaunt las ich kürzlich, dass Niedersachsens Minister-
präsident Olaf Lies (gleichzeitig Aufsichtsratsmitglied im 
VW-Konzern) davon sprach, dass deutsche Automobil-
hersteller auch aus China heraus in die Welt Autos expor-
tieren sollen. Kurze Zeit später habe ich mich im wahrsten 
Sinne des Wortes an meinem Tee verschluckt, als ich las, 
dass er über die Idee sprach, in deutschen Autofabriken 
könnten chinesische Autos produziert werden.
Welche Botschaft steckt dahinter? Für mich ist das ein po-
litischer Abgesang auf die deutsche Automobilindustrie. 
Offensichtlich wird erkannt, dass Deutschland im interna-
tionalen Vergleich nicht mehr wettbewerbsfähig ist. Aber 
anstatt an einer Abwicklung zu arbeiten, muss es doch im 
Interesse unseres Landes sein, mit aller Kraft die Wettbe-
werbsfähigkeit wieder in den Fokus zu richten.
Das Thema ist komplex. Man könnte mir entgegenhalten, 
dass massive Konkurrenz aufgetreten ist und die deut-
schen Konzerne Trends wie die E-Mobilität verschlafen 
haben. Das mag richtig sein, spiegelt aber nicht das Ge-
samtbild wider. Es ist nicht nur die Automobilindustrie, 
die Probleme hat. Still und heimlich verlassen viele große 
Traditionsunternehmen unser Land oder reduzieren ihre 
Produktion. Man denke nur an Miele und Bosch.

Unbequeme Wahrheiten
Wenn wir der Generation nach uns den gleichen Wohl-
stand ermöglichen möchten, den wir genießen dürfen, 
bedarf es vor allem eines: Reformen! Fakt ist: In Deutsch-
land zahlen Unternehmen mit die höchsten Energiekosten 
weltweit. Die Arbeitskosten gehören ebenfalls zur Welt-
spitze. Über die Sozialversicherungen finanzieren wir Ge-
sundheit, Pflege und einen Großteil der Rente – die Kos-

tenexplosionen sind 
nicht zu verleugnen. 
Gleichzeitig gehören 
die Krankheitstage 
international zu den 
höchsten, während die 
Jahresarbeitsstunden 
unter den Industrienatio-
nen mit am geringsten sind.

An all diesen Schrauben muss gedreht werden. Lieb ge-
wonnene Besitzstände müssen hinterfragt werden. Wir 
müssen als Gesellschaft wieder produktiver werden.

Ein Leben über unsere Verhältnisse
Friedrich Merz kommuniziert sicherlich nicht immer ge-
schickt. Aber wenn er Fakten anspricht, ist es nicht ziel-
führend, dies sofort als unmenschlich abzukanzeln. Die 
Probleme können nicht nur vom Staat gelöst werden. 

Die vermeintlich einfache Lösung, die Lasten durch Um-
verteilung und Steuern zu erhöhen, wird das Problem nicht 
lösen. Im Gegenteil, Kapital ist beweglich – im Zweifel fällt 
der Standort Deutschland einfach noch weiter zurück.

Nach meiner festen Auffassung führt kein Weg an Re-
formen vorbei. Es gibt viele Personen, die bereits am Li-
mit ihrer Leistungsfähigkeit sind. Aber es gibt auch viele 
Menschen, denen man in Zukunft mehr zumuten muss. 
Ein großer Brocken sind da auch die Rentner. Wenn die 
Lebenserwartung steigt, muss natürlich auch die Lebens-
arbeitszeit steigen. Auch wenn es Härtefälle gibt: Wir kön-
nen die jüngere Generation nicht wie eine Zitrone aus-
pressen. Wie viel ihres Lohnes sollen sie denn zukünftig 
noch für uns Rentner aufwenden? Das sage ich selbst als 
72-Jähriger!

Wohlwissend, dass dieser Kommentar einigen den Puls 
beschleunigen wird, möchte ich mit der ehemaligen engli-
schen Premierministerin Margaret Thatcher schließen. Sie 
sagte einmal treffend: „Das Problem mit dem Sozialismus 
ist, dass einem irgendwann das Geld anderer Leute aus-
geht.“
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Bundeskanzler Friedrich Merz Bundeskanzler Friedrich Merz 
bei Akkermann Transporte in Moormerlandbei Akkermann Transporte in Moormerland

Eintrag ins Goldene Buch der GemeindeEintrag ins Goldene Buch der Gemeinde

Ein Bundeskanzler in Moormerland – das gab es noch 
nie. Jetzt war es so weit. Denn Bundeskanzler Friedrich 
Merz besuchte die Spedition Akkermann Transporte in 
Neermoor.

Eingefädelt wurde der Besuch von der hiesigen Bundes-
tagsabgeordneten Gitta Connemann. Als Parlamentari-
sche Staatssekretärin ist sie Teil der Bundesregierung 
und wurde vom Bundeskanzler selbst zur Mittelstands-
beauftragten ernannt. Ihr Motto: „Wir müssen mit dem 
Mittelstand reden, nicht über ihn.“ Mit Friedrich Merz hat 
sie einen Verbündeten.

Deshalb folgte er einer Einladung von Claudia, Klaus 
und Jörg Akkermann nach Neermoor – mit Erfolg. Merz 
sagte zu. Für Gitta Connemann ein starkes Zeichen: „99 
Prozent der Betriebe in Deutschland gehören zum Mit-
telstand. Sie sind völlig unterschiedlich. Da gibt es Tra-
ditionsunternehmen und Gründer. Dazu gehören Hand-
werk, freie Berufe, Gewerbe, Landwirtschaft, Touristiker, 
Industriebetriebe u. v. m. Aber eines eint sie: Sie sind das 
Rückgrat unseres Landes. Sie sorgen für Arbeit und Aus-
bildung, unterstützen das Ehrenamt und übernehmen 
Verantwortung. Sie verdienen unseren Respekt.“

Der Bundeskanzler erkundigte sich vor Ort in Neermoor 
über die Situation der Güterverkehrs- und Logistikbran-
che und sprach danach mit den Präsidien der Industrie- 
und Handelskammer sowie der Handwerkskammer.

Zuerst stand aber 
ein ganz besonde-
rer Akt an: Bürger-
meister Hendrik 
Schulz empfing 
den Kanzler mit 
dem Goldenen 
Buch der Gemein-
de Moormerland. 
Danach zeigten 
Senior Reinhard 
Akkermann mit 
seinen drei Enke-
linnen Nele, Imke 
und Maike den 
Betrieb – Joban-
gebote inklusive. 
Denn Friedrich 
Merz verriet, dass er bei der Bundeswehr seinen Lkw-
Führerschein gemacht hat. Das griff Reinhard Akker-
mann gleich auf: „Dann können Sie hier anfangen, wenn 
Sie nicht mehr Politik machen wollen.“

Akkermann Transporte wurde 1936 von Klaas Akkermann 
gegründet. Aus den ersten Transporten von Baustoffen 
und Vieh wurde im Laufe der Jahrzehnte ein modernes 
Logistikunternehmen mit Schwerpunkt auf Fahrzeuglo-
gistik. Ihm folgten seine Söhne Gerd und Reinhard Ak-
kermann. Heute ist mit Klaus, Claudia und Jörg Akker-

mann die dritte Generation am Drücker. Und 

Der Bundeskanzler Friedrich Merz trägt sich im Beisein von 

Gitta Connemann und Hendrik Schulz in das Goldene Buch 

ein.

Der Bundeskanzler Friedrich Merz und Gitta Connemann begrüßen den Seniorchef Reinhard Akkermann.

Der Bundeskanzler Friedrich Merz und Gitta Connemann
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die vierte Generation steht bereits in den 
Startlöchern. Rund 110 Mitarbeiter sind 
in dem Familienbetrieb beschäftigt.

Für die Familie Akkermann bedeutete 
der hohe Besuch aus Berlin über Tage 
den Ausnahmezustand – schon aus Si-
cherheitsgründen. Aber damit bestand 
die Gelegenheit, dem Regierungschef 
persönlich die Sorgen der Branche na-
hezubringen. Die rund 65 Fahrzeuge 
verbrauchen rund 5.500 Liter Diesel pro 
Tag. Das summiert sich auf zwei Millio-
nen Liter pro Jahr. Derzeit gibt es kaum 
Alternativen. Denn für E-Lkw fehlt es an 
Ladeinfrastruktur, insbesondere im Aus-
land. Und Wasserstofffahrzeuge sind 
noch Zukunftsmusik. An erster Stelle 
stand der Wunsch nach verlässlichen 
Rahmenbedingungen. Dazu gehört für 
die Familie auch, die Erbschaftssteuer nicht weiter zu er-
höhen. Für Familienunternehmen sei diese Gift.

Bundeskanzler Merz und Connemann tauschten sich 
dann noch mit Vertretern der Handwerkskammer, der In-
dustrie- und Handelskammer sowie des Bundesverban-
des Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) 
aus. Im Mittelpunkt der Gespräche standen Themen wie 
Bürokratierückbau, CO²-Doppelbelastung oder unter-
schiedliche Mautsysteme innerhalb Europas.

Zum Schluss gab es noch eine Pressekonferenz in einer 
Werkshalle. Aus ganz Deutschland waren Medienver-
treter nach Neermoor gekommen. Bundeskanzler Merz 
dankte der Familie Akkermann. Diese würde beispielhaft 
für die Familienunternehmen in Deutschland stehen. Er 
betonte die Bedeutung des Mittelstands für Deutschland. 
Ein besonderes Lob ging an Gitta Connemann: „Es gibt 
keine stärkere Stimme für den Mittelstand als Gitta Con-
nemann in Deutschland. Ich muss sagen: Ich finde es 
auch immer eindrucksvoll, wenn ich dann einmal so wie 
hier heute bei der Firma Akkermann, bei der IHK, bei der 

Handwerkskammer bin und sehe, mit welchem großen 
Engagement sie da unterwegs ist und mit welch großer 
Zustimmung sie auch diese Arbeit macht.“

Connemann freute sich und dankte der Familie Akker-
mann für einen außergewöhnlichen Besuch: „Der Kanzler 
kommt nicht jeden Tag. Sein Besuch war ein deutliches 
Signal: Wir sehen den Mittelstand, wir unterstützen den 
Mittelstand, wir kämpfen für den Mittelstand. Zusam-
men.“

Gitta Connemann und Bundeskanzler Friedrich Merz zu Besuch bei Familie Akker-
mann.
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90 Jahre unterwegs: Vom ostfriesischen 90 Jahre unterwegs: Vom ostfriesischen 
Familienbetrieb zum spezialisierten LogistikpartnerFamilienbetrieb zum spezialisierten Logistikpartner

Seit 90 Jahren steht die Akkermann Transporte GmbH 
aus Neermoor für zuverlässige Transporte. Was einst 
klein begann, ist heute ein moderner Logistikbetrieb 
mit rund 65 Lkw, 100 Mitarbeitenden und einem klaren 
Schwerpunkt in der professionellen Fahrzeuglo-
gistik.

Im Jahr 1936 wurde in Ostfriesland der Grund-
stein für ein Unternehmen gelegt, das heute auf 
eine 90-jährige Geschichte zurückblicken kann. 
Firmengründer Klaas Akkermann begann damals 
mit Pferd und Wagen und transportierte zunächst 
Baustoffe durch die Region. Unter anderem wurde 
auch die Glocke der Kirche in Warsingsfehn von 
ihm transportiert. Später kamen Viehtransporte 
hinzu, die über viele Jahre ein weiterer Bestandteil 
der Unternehmensgeschichte waren.

Ein wichtiger Schritt folgte im Jahr 1986, als die 
Söhne Gerd und Reinhard Akkermann den Betrieb 
übernahmen. Mit ihnen begann die Ausrichtung, 
die das Unternehmen bis heute prägt: der Fahr-
zeugtransport.

Der Umzug im Jahr 1999 an den heutigen Unterneh-
menssitz im Gewerbegebiet Neermoor war ein weiterer 
Meilenstein. Der neue Standort bot die notwendige Flä-
che, eine gute Verkehrsanbindung und die passenden 
Voraussetzungen für langfristiges Wachstum.

In den 2000er- Jahren wurde die Verantwortung an die 
dritte Generation weitergegeben. Klaus, Claudia und 
Jörg Akkermann übernahmen die Geschäftsleitung und 
führen den Familienbetrieb seither wei-
ter. Unter ihrer Leitung wurde das 
Leistungsspektrum konsequent 
ausgebaut. 2014 entstand ein 
großer Fahrzeuglagerplatz 

mit rund 100.000 Quadratmetern Fläche. 2017 kamen 
Wohnwagen- und Reisemobiltransporte hinzu, 2020 
folgte die Erweiterung um Schüttguttransporte.

Heute umfasst das Firmengelände rund 180.000 Qua-
dratmeter und bietet Platz für die Lagerung von bis zu 
7.000 Fahrzeugen. Neben dem Transport und der Lage-
rung gehören auch die Fahrzeugaufbereitung und eine 
eigene Nutzfahrzeug-Werkstatt zum Leistungsspektrum. 
Rund 100 Mitarbeitende sorgen täglich dafür, dass Auf-
träge zuverlässig abgewickelt werden. Sie arbeiten in 
der Disposition, im Lager, in der Werkstatt, in der Ver-
waltung, in der Fahrzeugaufbereitung und natürlich im 
Lkw auf der Straße.

Auch in moderne Technik und nachhaltige Infrastruktur 
investiert das Unternehmen kontinuierlich. Auf den 

Dächern sind bereits Photovoltaikanlagen instal-
liert, 2025 wurde zudem eine 400-kW-Ladesäule 
angeschafft. Damit stellt sich Akkermann schritt-
weise auf die Anforderungen der Zukunft ein und 
verbindet gewachsene Erfahrung mit moderner 
Technik.

Firmengründer Klaas Akkermann



9

Die ostfriesische Herkunft prägt das Unternehmen bis 
heute. Bodenständigkeit, Verlässlichkeit und ein klarer 
Blick für das Machbare sind Werte, die über Generatio-
nen weitergegeben wurden. „Was Ostfriesland beson-
ders macht, sind vor allem die Menschen. Ehrlich, anpa-
ckend und mit einem starken Gemeinschaftsgefühl. Es 
ist eine Region, in der man sich aufeinander verlassen 
kann und in der Tradition und Innovation zusammenge-
hören“, so Familie Akkermann. Diese Werte spiegeln sich 
auch im Unternehmen wider.

Gerade im Transportgewerbe hat sich seit 1936 nahezu 
alles verändert: Fahrzeuge, Technik, Straßen, Kunden-
erwartungen, gesetzliche Anforderungen und die Ge-
schwindigkeit, mit der Waren und Fahrzeuge bewegt 
werden müssen. Geblieben ist der Anspruch, zuverlässig 
zu arbeiten und dem Kunden eine Lösung zu bieten, auf 
die er sich verlassen kann.

Akkermann Transporte GmbH
Dieselstraße 5 | 26802 Moormerland | Telefon: +49 4954 / 89389-0 | E-Mail: info@akkis.de

Das 90-jährige Jubiläum ist nicht nur ein Blick zurück auf 
eine lange und erfolgreiche Geschichte. Es ist auch ein 
Zeichen für Beständigkeit, Zusammenhalt und Zukunfts-
vertrauen. Die vierte Generation arbeitet bereits im Un-
ternehmen mit, sodass die Nachfolge frühzeitig geregelt 
ist. Damit bleibt Akkermann auch in Zukunft ein verlässli-
cher Partner für Transport, Lagerung und Fahrzeuglogis-
tik – fest verwurzelt in Ostfriesland und unterwegs weit 
darüber hinaus.

Akkermann Transporte 
auf einen Blick

•	 Gegründet: 1936
•	 Sitz: Neermoor, Ostfriesland
•	 Mitarbeitende: rund 100
•	 Fuhrpark: 65 Lkw
•	 Schwerpunkt: Fahrzeuglogistik
•	 Betriebsgelände: ca. 180.000 Quadratmeter•	 Einsatzgebiet: Deutschland und darüber hinaus

Gitta Connemann und Bundeskanzler Friedrich Merz

Die heutige Geschäftsführung: Klaus, Claudia und Jörg Ak-

kermann
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MITNANNER – Dorffest in MITNANNER – Dorffest in 
Hatshausen-Ayenwolde am Hatshausen-Ayenwolde am 

28.06.2628.06.26
Hatshausen-Ayenwolde ist ein „Dübbeldörp“ – es gibt die 
beiden Orte eigentlich nur gemeinsam, als MITNANNER. 
Und genau so wird am Sonntag, dem 28.06.26, von 12:00 
bis 17:00 Uhr in und rund um Kirche und Gemeindehaus 
gefeiert. Kirchengemeinde, Bürgerverein, Feuerwehr und 
Johanniter laden gemeinsam zu einem bunten Programm 
für alle Generationen ein.

Neben warmen und kalten Leckereien warten Fahrzeug-
schauen und Wasserspiele der Feuerwehr, eine Hüpfburg 
der Johanniter sowie Rätsel zur Dorfhistorie. Für den musi-
kalischen Rahmen sorgen der Posaunenchor und die „Bun-
ten Kirchentöne“, die auch zum Rudelsingen einladen. Ein 
Gewinnspiel mit „Reisen, die man nicht kaufen kann“ ver-
spricht zusätzliche Spannung.

Das Fest bietet die perfekte Gelegenheit für Begegnungen 
und Infos rund um das lokale Ehrenamt. Wer möchte, findet 
direkt Ansprechpartner, um sich künftig selbst einzubrin-
gen. Den Abschluss bilden eine musikalische Andacht und 
die Verlosung. Zudem besteht den ganzen Nachmittag über 
die Möglichkeit, sich in der Kirche von Pastor C. Eichholz-
Schinner und Prädikantin A. Janßen unkompliziert segnen 
zu lassen. Die Initiatoren freuen sich auf viele Gäste!

Gesucht, aber noch nicht gefunden.Gesucht, aber noch nicht gefunden.

Neermoor ist auf der Suche nach einer Bäckerei und 
einer Schlachterei. Um die Dringlichkeit dieses Anlie-
gens zu unterstreichen, haben sich der Ortsbürgermeis-
ter Berthold Koch und Herr Rieko Dirksen als Vertreter 
der evangelisch-reformierten Kirchengemeinde auf den 
Weg ins Rathaus gemacht. Inhalt des Gesprächs war das 
Durchgehen verschiedener Optionen, um eine Attrakti-
vitätssteigerung des Standortes für Investoren zu errei-
chen. „Bei allen Brücken, die Politik und Verwaltung bau-
en können, liegt es am Ende an den Investoren, diese 
Brücken auch zu nutzen“, sagte Bürgermeister Hendrik 
Schulz. „Neben der Versorgung mit Grundnahrungsmit-
teln schätzen viele Kunden auch den sozialen Aspekt, 
der durch die häufig statt-
findenden Begegnungen 
beim Bäcker oder Schlach-
ter um die Ecke entsteht“, 
waren sich Rieko Dirksen 
und Berthold Koch einig.

Da die Situation für alle 
Neermoorer unbefriedi-
gend ist, baten Herr Koch 
und Herr Dirksen darum, 
dass die Gemeinde Moor-
merland im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten tätig unterstützend zur Seite stehen möge. 
Die Gemeinde Moormerland begrüßt dieses Anliegen mit 
der Bereitstellung eines finanziellen Zuschusses bei Ge-
schäftseröffnung. Auch ist die Gemeinde Moormerland 
aktiv auf der Suche und geht auf mögliche Investoren 
zu, um den Standort zu bewerben. Denkbar ist hier auch 
eine mobile Lösung in Form eines rollenden Verkaufs-
standes, der zumindest vorerst an festen Terminen die-
ses Angebot schaffen kann. Sollten Sie jemanden ken-
nen oder aber sogar selbst mit dem Gedanken spielen, 
sich geschäftlich in Neermoor niederzulassen, dann mel-
den Sie sich bitte bei der Gemeinde Moormerland unter 
der Nummer 04954/801 145 bei Herrn Friesenborg.

Mit Erfahrung | Mit Nähe | Mit Verantwortung

JOACHIM
DUIN
Dein Bürgermeister für die 
Samtgemeinde Hesel

AUFGEWACHSEN IN DER 
SAMTGEMEINDE, ZUHAUSE 
IN BRINKUM
Als Vater von drei Kindern und mit 23 Jahren 
Erfahrung in der Samtgemeindeverwaltung 
kenne ich die Herausforderungen hier vor Ort. 
Bei der Wahl am 13. September 2026 trete ich als 
CDU-Kandidat an: verlässlich, mit klaren Werten 
und dem Rückhalt, Dinge wirklich umzusetzen.

LASST UNS MITEINANDER ÜBER DIE 
ZUKUNFT SPRECHEN.
In den nächsten Wochen werde ich weiterhin in 
jeder Gemeinde vor Ort sein, um mit euch zu 
reden und zu hören was bewegt.

LERNT MICH KENNEN
Ich freue mich auf ein
Gespräch mit euch.

☎ 0151 42895592
✉ info@joachim-duin.de
� � joachimduinfuerhesel

WOFÜR ICH STEHE

Gute Bildung und Betreuung

Starkes Ehrenamt

Leistungsfähige Verwaltung

Zuhören und entscheiden

Nachhaltige Dorfentwicklung

www.joachim-duin.de

Deine Stimme am 
13.09.2026
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Für eine Starke Samtgemeinde. Zuhören. Verstehen. Handeln.

Terminvormerkung: Familienfest in Schwerinsdorf am 05. Juli 2026 von 11 – 16 Uhr.
Aktionen & Spaß mit vielen Vereinen aus der Samtgemeinde Hesel.

Eine starke Feuerwehr, der 
Erhalt der Polizeipräsenz und 
eine verlässliche Rettungs-
struktur sind unverzichtbar.

Gleichzeitig braucht es klare 
Prioritäten im Haushalt und 
einen fairen Umgang mit 
Steuergeldern.

Ehrenamt und Vereine sind 
das Herz unserer Gemein-
schaft.

Mein Ziel:
Sicherheit, Verlässlichkeit und 
Zusammenhalt.

Bezahlbares Wohnen darf 
kein Luxus werden.

Ich setze auf die Nutzung von 
Baulücken, stärkere Ortskerne 
und eine abgestimmte 
Entwicklung zwischen den 
Gemeinden.

Auch beim Thema Straßen 
braucht es faire Lösungen. 
Unterschiedliche Zuständigkei-
ten dürfen nicht zu ungerech-
ten Belastungen führen.

Mein Ziel:
Lebendige Orte und planbare 
Lösungen für alle.

Familien brauchen 
Verlässlichkeit.

Dazu gehören ausreichend 
Kitaplätze, funktionierende Ganz-
tagsangebote oder gut aus-
gestattete Kindergärten und 
Schulen.

Gleichzeitig müssen Menschen 
auch im Alter gut versorgt sein – 
mit erreichbarer medizinischer 
Betreuung und funktionieren-
den Strukturen vor Ort.

Mein Ziel:
Gute Lebensbedingungen für 
alle Generationen.

Unsere Betriebe sind das 
Rückgrat unserer Region.

Wichtig sind verlässliche 
Rahmenbedingungen, schnel-
le Genehmigungen und eine 
Verwaltung, die zuverlässig und 
serviceorientiert arbeitet.

Digitalisierung kann Abläufe 
vereinfachen und Zeit sparen – 
für Bürger und Unternehmen 
gleichermaßen.

Mein Ziel:
Starke Betriebe und sichere 
Arbeitsplätze vor Ort.

RADEMACHER
ANDREASIch möchte unsere Samtgemeinde gemeinsam mit Ihnen

weiterentwickeln – verlässlich, bodenständig und mit
klaren Lösungen für den Alltag. 
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Als Bürgermeister der Gemeinde Schwerinsdorf blicke ich mit großer Freude auf 
unsere Müllsammelaktion im Rahmen der „Aktion Saubere Landschaft“ zurück. 
Die Veranstaltung wurde federführend von der Gemeinde organisiert; der Steer-
ner Kring und die Freiwillige Feuerwehr Schwerinsdorf haben dabei tatkräftig 
unterstützt.

Trotz eines zunächst verregneten Starts war die Beteiligung beeindruckend 
hoch. Viele engagierte Bürgerinnen und Bürger – von Jung bis Alt – ließen sich 
nicht abschrecken und packten gemeinsam mit an. Dieses starke Zeichen für 
Zusammenhalt und Umweltbewusstsein erfüllt mich mit besonderem Stolz.

Im Anschluss an das Müllsammeln kamen wir in geselliger Runde zusammen. 
Bei Bratwurst und Kaltgetränken ließen wir den Tag gemütlich ausklingen.

Mein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern sowie der 
Feuerwehr Schwerinsdorf und dem Steerner Kring für ihre großartige 
Unterstützung. Es hat mich sehr gefreut, so viele engagierte Menschen 
zu sehen, und ich freue mich schon jetzt auf die nächste gemeinsame 
Aktion in Schwerinsdorf.  

                             Ihr Andreas Rademacher

Gemeinsam für ein sauberes Schwerinsdorf: Rückblick Gemeinsam für ein sauberes Schwerinsdorf: Rückblick 
auf die Aktion „Saubere Landschaft“auf die Aktion „Saubere Landschaft“
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Zum 200-jährigen Jubiläum der Veenhuser Kolonie er-
innern wir an die zwei Gründungsväter Take Geerds Püll 
und Koene Hinderks Brouwer, die sich tatkräftig für die 
Kultivierung des „Königlichen Morastes“ hinter Veenhu-
sen einsetzten. Es gab erbitterte Widerstände der altein-
gesessenen Bauern, die ihre Rechte auf die „Upstrecken“ 
in Gefahr sahen und die Kolonisten als potenzielle Be-
lastung für ihre Armenkasse betrachteten. Ein zentrales 
Streitthema war zudem die Frage der Entwässerung.

Den beiden Kolonisten Brouwer und Püll gelang 1826, 
woran Jahrzehnte vorher Initiatoren gescheitert waren: die 
offizielle Genehmigung von sieben neuen Kolonaten auf 
dem „Hochmoor hinter Veenhusen“.

Inzwischen sind genau 200 Jahre vergangen. Vieles von 
dem, was sich in dieser Zeit entwickelt hat, erscheint uns 
heute ganz selbstverständlich. Entlang der Koloniestra-
ße entdecken wir rechts und links sowie in der näheren 
Umgebung ein reges Geschäftsleben und eine gute Infra-
struktur. Als Beispiele zu nennen sind hier nur zwei Schu-
len, ein Sportverein, zwei Kirchen, zwei Arztpraxen, eine 
Apotheke u. v. m.

Beim Naturschutzgebiet „Veenhuser Königsmoor“ han-
delt es sich um die Reste eines großen Hochmoorkomple-
xes, wo man heute schöne Spaziergänge unternehmen 
und seltene Tiere beobachten kann. Durch die Verkäufe 

Die Männer der ersten Stunde

von Grundstücken ehemaliger Kolonatsstellen entstan-
den neue Siedlungen, und die Kolonie entwickelte sich zu 
einem beliebten Wohngebiet mit einer guten Verkehrsan-
bindung.

Dies alles und noch so viel mehr hat sich in den letzten 
Jahrzehnten verstärkt entwickelt. Und nicht zuletzt sind 
es die Einwohnerinnen und Einwohner, die hier leben und 
wirken, die diese Entwicklung über viele Jahrzehnte mit-
gestaltet haben und weiterhin prägen.

Doch der Reihe nach: Der Weg dorthin war für unsere Vor-
fahren lang, hart und voller Entbehrungen. Bevor wir heu-

200 Jahre Veenhuser-Kolonie200 Jahre Veenhuser-Kolonie

Arbeitsgeräte zum Torfabbau: „Sticker“ und „Tweekrieger“�
Foto: T. Manssen
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te so wohnen und leben können, wie es für uns selbstver-
ständlich erscheint, mussten sie vieles auf sich nehmen. 
Nicht umsonst sagt ein altes plattdeutsches Sprichwort: 
„De eerste sien Dood, de tweede sien Not und de daarde 
sien Brot!“

Warum wurde gerade dieser Bereich für eine Neuansied-
lung ausgewählt? Einerseits grenzt dieser Bereich an den 
bereits in Kultivierung genommenen Warsingsfehnpolder 
und die Neermoor-Kolonie, wo auch die ersten beiden 
Siedler bis dato wohnten; zum anderen war eine Zuwe-
gung über den Königsweg (heute Königsstraße) gegeben.

dass Schüler während der Erntezeit die Schule nicht be-
suchten.

Koenes Frau Harmke starb 1861 an Wassersucht, als 
nacheinander drei seiner inzwischen erwachsenen Kinder 
den Entschluss fassten, mit ihren Familien nach Amerika 
auszuwandern. Nach ein paar Jahren wuchs in ihm der 
Wunsch, seinen Lebensabend bei seinen Kindern in Ame-
rika zu verbringen. Deshalb verkaufte er um 1867 sein Ko-
lonat, packte seine „sieben Sachen“ und machte sich mit 
über 70 Jahren ebenfalls auf den Weg nach Amerika. Dort 
lebte er bis zu seinem Tod bei seinem Sohn und dessen 
Familie in Iowa.

Das Leben von Take Geerds Püll verlief hingegen ganz 
anders. Auch er errichtete auf dem ihm zugewiesenen 
Kolonat ein bescheidenes Haus, welches er mit sei-
ner Frau Antje Holthuis und seinen drei Kindern bezog. 
Doch schon 1837 starb seine Ehefrau kurz nach der Ge-
burt ihres sechsten Kindes. Antje wurde auf dem Fried-
hof in Neermoor beigesetzt. Als Witwer mit fünf Kindern 
und dem neugeborenen Baby blieb keine Zeit zu trau-
ern; schließlich musste eine Familie ernährt und versorgt 
werden. Ein Jahr später heiratete er Janna Gerdes, und 
im darauffolgenden Jahr wurde ein Sohn geboren. Take 
Püll starb 1881 im hohen Alter von 85 Jahren auf seinem 
Kolonat. Nachfolgende Generationen folgten, manche er-
hielten Bauplätze und gründeten neue Familien. So lebt 
bereits die achte Generation auf diesem 200 Jahre alten 
Kolonat.

Der Kreisel liegt direkt im alten Zentrum der Kolonie, und 

wurde 2013 gebaut.
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Der heutige Kreisel auf der Koloniestraße liegt im Zentrum 
der ersten Siedler. Genau dort siedelten auch Take Ge-
erds Püll und Koene Hinderks Brouwer mit ihren Familien. 
Die beiden sind nicht nur im gleichen Jahr, nämlich 1796, 
geboren, sondern sie verfolgten auch ein gemeinsames 
Ziel: ein selbstständiges Leben auf ihrem eigenen Kolonat 
zu verwirklichen!

Während Take aus Warsingsfehnpolder stammte, kam 
Koene über die Ems aus Jemgum. Er heiratete Harmke 
Brinker und wohnte zunächst in Warsingsfehnpolder. Ko-
ene war 30 Jahre alt, als er das zugewiesene Kolonat 1826 
übernahm. Das Ehepaar hatte zwei Söhne im Alter von 
sechs und vier Jahren. Nun fing er an, ein bescheidenes 
Haus auf dem Hochmoor zu bauen und seine Parzelle zu 
bewirtschaften. Der Torfabbau und der anschließende 
Verkauf des Torfes sowie der Buchweizenanbau sicherten 
das karge Überleben. Im Laufe der Zeit wurden noch vier 
Kinder geboren, von denen zwei früh verstarben.

Für alle „Kolonistenkinder“ gehörte es zu den täglichen 
Pflichten, ihre Eltern bei den anfallenden Arbeiten zu 
unterstützen; ansonsten wäre das Kolonat kaum zu be-
wirtschaften gewesen. Für die Lehrer war es ganz normal, 

Haus der Familie Take Renken. Baujahr 1907. Dieses Kolonis-

tenhaus war bereits ein Nachfolgebau der ersten Behausung 

von Take G. Püll., � Foto: Repro T. Manssen

Diese gewachsene Bodenständigkeit verbindet die Men-
schen auf der Kolonie – unabhängig davon, ob sie hier seit 
Generationen leben oder neu hinzugezogen sind – und 
lässt sich bei vielen Familien beobachten, die sich „ihrer 
Scholle“ verbunden fühlen.

Am 28.06.2026 wird auf dem Oldtimer-Treffen in Veenhu-
sen eine Videopräsentation gezeigt, in der die Verände-
rungen entlang und im nahen Umfeld der Koloniestraße 
sichtbar gemacht werden.

Hannelore Boekhoff, Torsten Manssen
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pflicht. Dieser Schutz wird oft verkannt, weshalb Familien 
manchmal gar keinen Antrag stellen.

Die Hilfe zur Pflege kann sowohl bei Pflege zu Hause als 
auch im Heim gewährt werden. Bei der Pflege zu Hau-
se übernimmt das Sozialamt die Kosten, die über die 
Zahlungen der Pflegeversicherung hinausgehen, oder 
es zahlt ein Pflegegeld, wenn Angehörige die Pflege 
übernehmen. Auch dann wird geprüft, ob alle gesicher-
ten Mittel aus Einkommen und geschütztem Vermögen 
ausreichen – die verbleibende Lücke wird vom Sozialamt 
übernommen.

Wer Angehörige pflegt, sollte wissen, dass Pflege im-
mer auch eine große persönliche Belastung sein kann. 
Daher ist es sinnvoll, frühzeitig professionelle Unterstüt-
zung in Anspruch zu nehmen, bevor die Situation sich 
verschlechtert. Das Sozialamt kann auch Pfledienste be-
zahlen, wenn die Pflege zu Hause nicht mehr allein von 
Angehörigen gewährleistet werden kann. Wichtig ist hier 
eine klare Abrechnung aller Pflegekosten, um keine An-
sprüche zu verlieren.

Außerdem lohnt es sich sicherzustellen, dass alle Unter-
lagen vollständig sind, bevor ein Antrag gestellt wird. Un-
vollständige Dokumente können dazu führen, dass der 

VON
DER AHE · SANDER

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE NOTAR
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Koloniestraße 84
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Stefan von der Ahe
Niklas Sander

Ab dem 1. Juli 2026 erhöhen sich die Mindestlöhne für 
Pflegekräfte. Das führt zu höheren Kosten für Pflegebe-
dürftige, da die Leistungen der Pflegeversicherung bis 
mindestens 2028 unverändert bleiben. Viele Menschen 
werden ihre Pflegebedürftigkeit nicht mehr alleine finan-
zieren können. In solchen Fällen kann das Sozialamt mit 
der „Hilfe zur Pflege“ unterstützen.

Diese Leistung deckt die Pflegekosten, die nach Abzug 
der Zahlungen der Pflegeversicherung, des eigenen Ein-
kommens und des Vermögens noch übrig bleiben. Vo-
raussetzung ist ein anerkannter Pflegegrad und dass 
alle anderen Ansprüche ausgeschöpft sind. Wichtig: 
Ein Antrag auf Hilfe zur Pflege wirkt erst ab dem Tag der 
Antragstellung. Rückwirkend werden keine Kosten über-
nommen. Deshalb sollte frühzeitig gehandelt werden, 
um finanzielle Nachteile zu vermeiden.

Um die Hilfe zu bekommen, prüft das Sozialamt Einkom-
men und Vermögen der Pflegebedürftigen:

Beim Einkommen: Menschen, die ambulant gepflegt wer-
den, erhalten die Hilfe vollständig, wenn ihr Einkommen 
unter einer bestimmten Grenze liegt. Ist das Einkommen 
höher, muss nur der überschreitende Teil eingesetzt wer-
den. Wer im Heim lebt, muss sein Einkommen fast voll-
ständig für die Pflege nutzen, be-
hält aber ein kleines Taschengeld.

Beim Vermögen: Es gibt geschütz-
te Beträge, die nicht für die Pflege-
kosten aufgebraucht werden müs-
sen. Alleinstehende dürfen bis zu 
10.000 Euro behalten, Ehepaare 
bis zu 20.000 Euro. Auch ein an-
gemessenes Eigenheim, ein Auto, 
Haushaltsgegenstände und die ge-
förderte Altersvorsorge (z. B. Ries-
ter-Rente) bleiben geschützt.

Kinder: Kinder müssen nur dann 
für die Pflegekosten ihrer Eltern 
zahlen, wenn ihr Bruttojahresein-
kommen über 100.000 Euro liegt. 
Liegt das Einkommen darunter, be-
steht keine gesetzliche Unterhalts-

Pflegekosten steigen – Pflegekosten steigen – 
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Nicht lang schnacken

IHR SAMTGEMEINDEBÜRGERMEISTERKANDIDAT FÜR HESEL

ANPACKEN! ANPACKEN! ANPACKEN! ANPACKEN

ANDREAS

vor Ort
Ich bin vor Ort.
Die Termine im Überblick:

Vorbeikommen, kennenlernen, mitreden 

09.06.      Dienstag                
10.06.         Mittwoch             
11.06.         Donnerstag    
16.06.         Dienstag              
17.06.          Mittwoch             
18.06.         Donnerstag    

Brinkum
Holtland
Hesel
Neukamperfehn
Firrel
Schwerinsdorf

RADEMACHER
ANDREAS

Zuhören • Verstehen • Handeln

Jeweils ab 17 Uhr

IHR SAMTGEMEINDEBÜRGERMEISTERKANDIDAT FÜR HESEL

Infos zu den Treffpunkten in Kürze

Infos zu den Treffpunkten

RADEMACHER
ANDREAS

Zuhören • Verstehen • Handeln
www.zukunft-samtgemeinde.de

Mehr über mich!

Antrag verzögert oder abgelehnt wird. Auch 
sollte man schnell handeln, sobald absehbar 
ist, dass die Kosten die Eigenmittel überstei-
gen. Es ist sinnvoll, alle Pflegekosten genau 
zu dokumentieren, weil das Sozialamt diese 
Positionen bei der Prüfung der Ansprüche be-
rücksichtigt.

Ein Antrag auf die Hilfe zur Pflege wird di-
rekt beim zuständigen Sozialamt gestellt. 
Dafür reicht ein formloses Schreiben mit Na-
men, Adresse, Pflegegrad und dem Hinweis, 
dass Hilfe zur Pflege benötigt wird. Es soll-
ten Nachweise beigefügt werden: der Pflege-
gradbescheid, Belege über Einkommen und 
Vermögen sowie Nachweise über laufende 
Pflegekosten, etwa Rechnungen oder Heimverträge.

Wird der Antrag abgelehnt oder nicht ausreichend bewil-
ligt, kann innerhalb eines Monats Widerspruch eingelegt 
werden. Hierbei helfen Fachanwälte für Sozialrecht.

Tipp: Spätestens wenn absehbar ist, dass die Pflegekos-
ten in den nächsten Monaten nicht mehr vollständig ge-
deckt werden können, sollte ein Antrag gestellt werden 

– und zwar bevor das eigene Vermögen aufgebraucht ist 
oder Zahlungsrückstände entstehen. Leistungen gibt es 
nur ab Antragstellung. Frühes Handeln spart Geld und 
schafft Sicherheit.

Von Niklas Sander, 
Fachanwalt für Sozialrecht

Was Betroffene beachten solltenWas Betroffene beachten solltenPflegekosten steigen – Pflegekosten steigen – 
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Zwischen Wald, Mühle und Rathaus: Zwischen Wald, Mühle und Rathaus: 
Ein Monat im Leben von Erwin BurlagerEin Monat im Leben von Erwin Burlager

Wenn nur alle Probleme, mit denen ein Bürgermeister 
konfrontiert wird, so leicht zu lösen wären. Es ist der 1. 
März 2026; für Erwin Burlager beginnt ein weiterer Monat 
im Amt, das er im November 2021 übernahm. Der Ter-
minkalender ist gut gefüllt, aber schon die erste Aufgabe 
– ein Besuch des Holtlander Bürgermeisters anlässlich 
eines hohen Geburtstags – hat eine Entscheidung erfor-
dert.

Der Jubilar ist nämlich an einem 29. Februar zur Welt ge-
kommen. Gestern (28. Februar) wäre zu früh gewesen, 
heute (1. März) ist eigentlich schon zu spät. Aber es ist 
Sonntag, das passt ganz gut. Da hat ein ehrenamtlicher 
Bürgermeister, der unter der Woche sein Geld verdienen 
muss, Zeit. Es wird ein netter Besuch in angenehmer At-
mosphäre; man kennt sich ja auf dem Dorf.

Im November 2021 ist Erwin Burlager Bürgermeister 
und ehrenamtlicher Gemeindedirektor von Holtland ge-
worden – ziemlich überraschend, aber seitdem steckt er 
voll drin im kommunalpolitischen Geschäft. Neben sei-
nem Mandat im Gemeinderat hat er auch noch einen Sitz 
im Samtgemeinderat von Hesel. Alles zusammen nennt 

sich „Ehrenamt“, nimmt aber viel mehr Zeit in Anspruch, 
als dass man es noch als „Hobby“ bezeichnen könnte. 
„Wenn ich es überschlage“, sagt Burlager, „sind es jeden 
Tag sicher zwei Stunden, die ich investieren muss. Und 
zwar sieben Tage die Woche.“

Es fügt sich, dass der gelernte Forstwirt, der im forstwirt-
schaftlichen Bereich tätig ist, seinen Beruf in Teilzeit aus-
üben kann. So kann er sich ganze Tage für kommunale 
Aufgaben freischaufeln, von denen es mehr gibt, als sich 
mancher im Zusammenhang mit einem ehrenamtlichen 
Bürgermeister vorstellen mag.

Montag, 2. März: Zuerst ein Termin mit dem Landkreis 
Leer, es ist ein Problem zu besprechen. Danach ein Ter-
min im Rathaus. Abends Fraktionssitzung. Erwin Burlager 
ist Teil der Gruppe, der es vor viereinhalb Jahren über-
raschend gelang, das Bürgermeisteramt zu besetzen. 
Seitdem sind die Mehrheitsverhältnisse etwas schwierig, 
aber das ficht ihn nicht an. An diesem Montag hat er sich 
auch noch um die Arbeiten einer Fremdfirma geküm-
mert, die in Holtland Totholz schneidet, da der Bauhof 

Erwin Burlager
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der Samtgemeinde leider zu teuer sei, wie Burlager sagt. 
Außerdem hat er verschiedene Anliegen von Mitarbeitern 
der Gemeinde abgeklärt.

Dienstag, 3. März: ein Gespräch mit Einzelhändlern aus 
dem Ort.

Samstag, 7. März: Vom Morgen bis zum Nachmittag 
pflanzt der Bürgermeister zusammen mit den Bauhofmit-
arbeitern Bäume um, die für die Erschließung des Neu-
baugebiets an der Siebestocker Straße versetzt werden 
müssen. Er ist ja vom Fach.
Mittwoch bis Sonntag: normale Arbeitstage in seinem 
Hauptberuf. Wie jeden Abend stehen dann die Bearbei-
tung von eingegangenen E-Mails (durchschnittlich fünf 
am Tag), die Beantwortung von Einwohnerfragen sowie 
die Kontrolle der im Ort durchgeführten Arbeiten an.

Die zweite Märzwoche: Am Mittwoch, 11. März, Einsatz 
im Kirchwald. Seit einigen Jahren kümmert Burlager sich 
ehrenamtlich um diese Grünanlage der Kirchengemein-
de Holtland. Für ihren Erhalt hat er privat Jungpflanzen 
gespendet und sie zusammen mit den Vorschulkindern 
aus dem Kindergarten Holtland bei der Marienkirche ge-
pflanzt. „Ich war erstaunt, wie viele Kinder mich und vor 
allem meinen Hund Hasso kennen.“ Der schwarze Labra-
dor begleitet ihn ständig, wenn er in der Gemeinde unter-
wegs ist – und das ist er eigentlich jeden Tag. Die Kinder 
haben Hasso jedenfalls gleich umbenannt: Für sie heißt 
er jetzt „Bürgermeisterhund“.
Am Donnerstagabend Ausschusssitzung „Vereine und 
Ehrenamt“. Vier Altersgeburtstage in dieser Woche. An-
sonsten eine normale Arbeitswoche mit den täglichen 
Anfragen, die abends beantwortet werden.

Die dritte Woche: Dienstag, 17. März, ab 19 Uhr Sitzung 
des Samtgemeinderates. Donnerstag ein Termin mit An-
liegern im Distelweg, ein Termin mit dem Landkreis Leer, 
ein Termin mit Anliegern des Tarbackerwegs im Rathaus, 
abends ein Termin beim Gewerbeverein Hesel. Zwei Al-

tersgeburtstage in dieser Woche. Ansonsten wieder eine 
normale Arbeitswoche mit den üblichen Herausforderun-
gen.

Die vierte Woche: Montag, 23. März, abends Fraktions-
sitzung der Gruppe „Wir für Holtland“. Nur zwei Alters-
geburtstage. Ansonsten eine „ruhige“ Woche, man hat 
ja auch noch seine Arbeit. Im Jahr 2026 darf der Bür-
germeister, wenn sich nichts verändert, zu 158 Alters-
geburtstagen von Menschen ab 80 Jahren gehen. Dazu 
kommen im Durchschnitt fünf Hochzeitsjubiläen (50 Jah-
re oder mehr verheiratet) pro Jahr. Zu Jahreshauptver-
sammlungen der ansässigen Vereine und Institutionen 
wird der Bürgermeister ebenso eingeladen wie zu an-
deren öffentlichen Veranstaltungen, und das in der gan-
zen Samtgemeinde. Erwin Burlager geht gerne hin und 
ist dann auch für jeden und jede ansprechbar. Von Mai 
bis Ende September findet man ihn außerdem noch fast 
jeden Sonntag bei der Holtlander Mühle, wo er für das 
Mühlencafé verantwortlich ist.

„Im März habe ich für die Wahrnehmung der Termine ins-
gesamt drei Tage Urlaub genommen. Insgesamt opfere 
ich etwa die Hälfte meines Urlaubs für die ehrenamtli-
che Tätigkeit“, sagt Erwin Burlager. „Dabei arbeite ich in 
meinem Hauptberuf schon in Teilzeit. Und nun möchte 
Frau Connemann auch noch den Anspruch auf Teilzeit 
abschaffen“, fügt er etwas sarkastisch hinzu.

Wer als ehrenamtlicher Bürgermeister und Gemeindedi-
rektor sowie als Ratsherr im Samtgemeinderat so viel Zeit 
und Arbeit investiert, denkt fast zwangsläufig darüber 
nach, ob er das nicht auch hauptamtlich machen könnte. 
Erwin Burlager ist dafür bereit: Für die Wahl des Samtge-
meindebürgermeisters der Samtgemeinde Hesel hat er 
als Parteiloser seinen Hut in den Ring geworfen. Mit all 
den Erfahrungen aus den vergangenen Jahren und weil 
er mit den Bürgerinnen und Bürgern ständig in persön-
lichem Kontakt ist, traut er sich das auf jeden Fall zu.

Text: Erwin Burlager

SIE WOLLEN AUCH IM „NA SO WAS“ WERBEN?
DANN RUFEN SIE UNS AN!

04954 6029

Prost Neujahr! Auch wenn die ersten Wochen im neuen Jahr be-
reits vergangen sind, möchte ich die Gelegenheit nutzen, Ihnen 
ein frohes neues erfolgreiches Jahr 2020 zu wünschen. Und wie 
kann das Jahr besser beginnen als mit einem druckfrischen Ex-
emplar „ Na so was“ in Ihren Händen?

Die Titelseite verrät es bereits, „Na so was“ war im Gespräch mit 
dem Brinkumer Bürgermeister Bernhard Janssen. Wie er 

die Zukunft der Gemeinde Brinkum und der gesam-
ten Samtgemeinde Hesel sieht, lesen Sie auf den Sei-

ten 4 und 5.

Im Dezember hat die Samtgemeinde Hesel bei einer routinemä-
ßigen Überprüfung festgestellt, dass der Hubboden im Heseler 
Schwimmbad defekt ist. Das Schwimmbad ist seitdem geschlos-
sen. Wie es um den Zustand des Heseler Schwimmbades steht, 
erfahren Sie auf den Seiten 6 und 7.

Auf der Suche nach dem richtigen Weg für die Villa Popken 
appelliert Johannes Cassens dafür, dem historischen Gebäude 
mehr Leben einzuhauchen und ein Cafe/Teestube mit Parkan-
lage zu schaffen. Seine Sichtweise können Sie der Seite 12 ent-
nehmen.

Viele weitere lesenswerte Artikel und Berichte in dieser Ausgabe 
warten nur darauf, von Ihnen gelesen zu werden. 

Auflage: 6000 Stück 
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Variante 2: Wärmepumpe

Wärmebedarf: 20.000 kWh

Bei JAZ 3,5 berechnet sich der

Strombedarf wie folgt: 

      20.000 kWh / 3,5 = 5.714 kWh

Stromkosten: 

      5.714kWh x 0,32 € = 1.828 €
CO2-Kosten: keine direkten

Gasverbrauch: 20.000 kWh

Gaspreis: 

      20.000 kWh x 0,12 € = 2.400 €
CO2-Austoß: 

      20.000 kWh x 0,2 kg = 4 Tonnen

CO2-Kosten bei 120 €/t: 

      4 x 120 € = 480 €

Variante 1: Gasheizung

Durch steigende CO₂-Kosten wird Heizen mit Gas in den kommenden Jahren

deutlich teurer. Wärmepumpen senken langfristig die Betriebskosten und

amortisieren sich häufig innerhalb weniger Jahre. Ab 2028 geht Deutschland in

das europäische Emissionshandelssystem für Gebäude & Verkehr (ETS 2). 

Schätzungen für 2028 liegen derzeit grob bei 80-150 € pro Tonne CO2. 

Im Vergleich: Heute 65 € pro Tonne CO2.

Wärmebedarf: 

CO2-Preis 2029: 

Gaspreis 2029 (geschätzt): 

Strompreis 2029 (geschätzt): 

Wärmepumpen-JAZ (Jahresarbeitszahl):

Beispiel typisches Einfamilienhaus

Warum eine
Wärmepumpe?

→ Ersparnis: 1.052 € p.a.

20.000 kWh pro Jahr

120 € pro Tonne (realistische Mitte)

12 Cent/kWh

32 Cent/kWh

3,5

Gesamtosten 2029: 2.880 € p.a. Gesamtkosten 2029: 1.828 €

Ein Service von
Gio energy GmbH
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Variante 2: Wärmepumpe

Investitionsannahme 35.000 €
staatl. Zuschüsse möglich, z.B. 55%

nach Zuschuss Eigenanteil von

18.500 €

Investitionsannahme 12.000 €
Keine staatl. Zuschüsse

Variante 1: Gasheizung

Mehrinvestition Wärmepumpe im

Vergleich zur Gasheizung: 6.500 €
Ersparnis Gesamtkosten: 1.052 €

Amortisationsrechnung:

6.500 € / 1.052 € = 6,2 Jahre

Amortisationszeit

Amortisationszeit 
Gas vs. Wärmepumpe

Ein Service von
Gio energy GmbH

Drei Kostenrisiken
für Gasheizungen

1.Steigende CO2- Kosten
Ab 2028 verteuert der

eurpäische Emissionshandel

fossile Brennstoffe

2.Die “Bio-Treppe” ab 2029
Gasheizungen müssen künftig

einen steigenden Anteil

klimaneutraler Gase nutzen

Diese Energieträger sind aktuell

deutlich teurer als Erdgas

Folge: 

Heizkosten können weiter steigen

3.Steigende Gasnetzgebühren
Immer weniger Haushalte nutzen

Gas

Die Netzkosten verteilen sich auf

zunehmend weniger Verbraucher

Folge: 

Gasnetzgebühren können langfristig

steigen.

Fazit

Die Kombination aus CO₂-Preis, Bio-Treppe

und steigenden Netzgebühren kann dazu

führen, dass Heizen mit Gas in den

kommenden Jahren deutlich teurer wird.

Wärmepumpen nutzen dagegen

überwiegend Umweltenergie und sind

unabhängig von fossilen Brennstoffen.
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Borgwardring 7 
26802 Moormerland 
T. 04954-1569
info@goertemaker-gmbh.de 
www.goertemaker-gmbh.de



EINBRUCHSCHUTZ.
EINFACH. GEMACHT.

FRED, das innovative 
Einbruch-Frühwarnsystem

Vereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen Termin:
André Conrads – Energie Agentur Ostfriesland

� 04921 90 98 084 � 0175 19 32 729

Unsere Lösung gegen Einbrecher
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100% kostenlos & unverb
in

dlic
h

kein Einbau, 
keine Kabel verlegen

keine regelmäßige Wartung, 
keine laufenden Kosten

ideal für Wohnung,
Haus & Gewerbe-
immobilien

sofort einsatzbereit, 
eine Steckdose genügt

kann ohne zusätzliche Sensoren 
bis zu 1000 m² über mehrere 
Etagen hinweg überwachen
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Wir stellen vor: 
Den fairsten Tarif
Deutschlands 
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Hauptstr. 171
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Holzzentrum24 Prikker
Ihr Holzhandel in Ostfriesland

Flachdach-Carport 600x600cm
Alle Hölzer KVH-Fichte naturbelassen

Pfostenlänge 2,00m inkl. H-Anker

Dacheindeckung aus Stahl-Trapezplatten

mit Antitropfvliesbeschichtung

Abholpreis € 1.799,00
Wohnmobil-Carport 500x700cm
Alle Hölzer KVH-Fichte naturbelassen

Pfostenlänge 3,50m inkl. H-Anker

Dacheindeckung aus Stahl-Trapezplatten

mit Antitropfvliesbeschichtung

Abholpreis € 2.149,00

Satteldach-Carport 350x600cm
Alle Hölzer KVH-Fichte naturbelassen

Pfostenlänge 2,00m 

inklusive H-Anker

ohne Dacheindeckung, optional erhältlich

Abholpreis € 1.099,00

Überdachung ca. 510x300cm 
Alle Hölzer KVH-Fichte naturbelassen

Pfostenlänge 2,00m inkl. H-Anker

Dacheindeckung Stegdreifachplatten

mit Alu-Schraubprofile

Abholpreis € 1.139,00

Unsere Aktionen, solange der Vorrat reicht:
Deckenpaneele
Feuchtraumpaneele
Wandpaneele
verschiedene Dekore

ab € 15,99 / m²
nur solange der Vorrat reicht

Massivdielen
Kiefer B-Sortierung
27x196mm mit Nut.- & Feder 
Diverse Längen am Lager

€ 15,99 / m²
nur solange der Vorrat reicht

Vinyl-/Designböden
Click-System
mit Trittschalldämmung 
verschiedene Dekore

ab € 16,99 / m²
nur solange der Vorrat reicht

Immer am Lager
Leimbinder
Konstruktionsvollholz 
Imprägnierte Gartenhölzer
Diverse Dimensionen
Verschiedene Längen

www.prikker-carports.de ♦ www.terrassenüberdachung.de

Carports ♦ Überdachungen ♦ Blockhäuser ♦ und vieles mehr

Alle Preise inkl. 19% MwSt.

Leben mit Behinderung und anderen Einschränkungen ist herausfordernd, aber lebenswert
Wie die „Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung“ unterstützt und hilft

Menschen mit Gehbehinderungen im Rollstuhl, Sehbe-
hinderte, Blinde, Gehörlose, Menschen mit unsichtbaren 
Behinderungen und auch deren Angehörige haben vie-
le Fragen und fühlen sich oft allein gelassen mit ihren 
Sorgen und Nöten. Die EUTBs geben Informationen zum 
Thema Behinderung und Teilhabe, helfen Betroffenen, 
neue Ziele für ihr Leben zu entwickeln, und vermitteln 
Kontakte zu Einrichtungen, Behörden oder anderen An-
sprechpartnern in der Region.

Unzählige Fragen stehen dann im Raum: Bin ich finanzi-
ell abgesichert? Wo finde ich passende Therapieeinrich-
tungen? Was wird aus meinem Beruf? Welche Hilfen gibt 
es? Wo muss ich welche Anträge stellen? Brauche ich 
einen Schwerbehindertenausweis? Wie kann ich wieder 
mehr unter Menschen kommen?

Für diese und unzählige andere Fragen rund um das 
Thema Behinderung und Teilhabe gibt es seit 2018 bun-
desweit Angebote der „Ergänzenden unabhängigen Teil-
habeberatung“, kurz EUTB. Alle EUTB-Angebote sind 
kostenlos. Die EUTBs unterstützen Betroffene dabei, 

individuelle Lösungen für ihre ganz besonderen Lebens-
situationen zu finden.

Die EUTB-Berater(innen) wollen Ratsuchenden Mut ma-
chen, eigene Entscheidungen zu treffen. Selbstbestimmt 
entscheiden kann man aber nur, wenn man weiß, welche 
Möglichkeiten man hat, welche Hilfen es gibt und welche 
Leistungen man beantragen kann.
Beraterinnen: 

           Carmen Aretz         und      Karolin Rixecker
EUTB Leer
Gleiwitzer Hof 2 | 26789 Leer | Telefon: 0491 98796929
E-Mail: eutb.leer@sovd-nds.de
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Sanieren, Dämmen, Heizung tauschen – (wann) macht das eigentlich Sinn?

„Tausende Euro für ein neues Dach? Das macht sich ja 
nie bezahlt!“ So oder so ähnlich fängt das Gespräch oft 
an. Denn gerade bei den großen Maßnahmen wie Dach-
sanierung oder Heizungstausch stellt sich schnell die 
Frage nach der Wirtschaftlichkeit: Wie lange dauert es, 
bis eine Investition durch die Einsparungen gegenfinan-
ziert ist? Und wo ist mein (meist begrenztes) Budget am 
besten investiert?

1. Grundsatz: Die einfachen Dinge sofort
„Das macht doch gar keinen Unterschied, ob ich das 
bisschen nun mache oder nicht…“ Kleinvieh macht auch 
Mist, und gerade leicht und ohne viel Aufwand zu ver-
bessernde Flächen haben häufig großes Einsparpoten-

tial! Klassiker sind 
hier z. B. die oberste 
Geschoss- und Keller-
decke, Abseitenräume 
oder Heizungsrohre 
im Keller. Auch ver-
schlissene Dichtun-
gen von zugigen Tü-
ren und Fenstern sind 
schnell und einfach 
gewechselt. Und wo 
wir schon dabei sind: 
Hat eigentlich mal je-
mand die Heizkörper 

entlüftet, hydraulisch abgeglichen und die Heizkurve 
eingestellt?

Viele dieser Maßnahmen lassen sich in kurzer Zeit selbst 
ausführen, und da, wo der Fachmann ran muss, halten 
sich die Kosten in Grenzen.

2. Grundsatz: Wenn schon, dann richtig
Um im Beispiel zu bleiben: Wenn das Dach saniert wer-
den muss (z. B. weil Undichtigkeiten vorhanden sind), 

dann aber nach bestem Standard! Grundsätzlich muss 
der gesetzliche Standard auch für die Dämmung bei der 
Sanierung eingehalten werden. Den Großteil der Kosten 
machen auch nicht die Dämmarbeiten, sondern der Aus-
tausch der Eindeckung selbst aus. Die Mehrkosten, um 
von einem gesetzlich vorgeschriebenen Mindeststan-
dard auf einen sehr guten Dämmwert zu kommen, sind 
im Vergleich zu den Gesamtkosten meist gering und er-
möglichen zugleich die Förderung der Kosten durch den 
Staat. Oft ist so der bessere Dämmwert insgesamt güns-
tiger oder kostengleich zu erreichen als der gesetzliche 
Standard. Langfristig werden Betriebskosten gespart.

3. Grundsatz: Mit Plan und Konzept
Der Königsweg ist sicherlich, sich beizeiten einen Über-
blick zu schaffen, wie eine Sanierung aussehen und was 
sie leisten kann:
•	 Wo sind die Schwachstellen am Haus?
•	 Wie werden sie beseitigt?
•	 Mit welchen Kosten muss man rechnen?
•	 Was verbessert sich und lässt sich einsparen?
Wer wartet, bis es durch das Dach regnet oder die Hei-
zung ihren Dienst endgültig versagt, ist zu kurzfristiger 
Reaktion gezwungen. Eine rechtzeitige Planung – ge-
gebenenfalls für die kommenden 10 Jahre – sorgt dafür, 
dass im Falle eines Falles die Richtung klar ist und opti-
malerweise schon vor dem Schaden eingegriffen wird.

Eine Möglichkeit hierzu bietet Ihnen ein individueller Sa-
nierungsfahrplan durch Ihren unabhängigen Gebäude-
energieberater. Dabei wird das gesamte Gebäude ener-
getisch begutachtet und es wird für alle Schwachstellen 
eine Lösung erarbeitet. Zusätzlich erhöhen sich durch 
den Sanierungsfahrplan die Fördergelder für die Sanie-
rung erheblich, sodass die Wirtschaftlichkeit Ihrer Sa-
nierung sich verbessert. So wird sichergestellt, dass Ihr 
Geld dort investiert wird, wo es Ihnen am meisten nutzt.
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Andreas Tränapp von Hülle & Hei-
zung
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Hesel

Gute Nachrichten zur Moormerlandstraße
Es gibt erfreuliche Neuigkeiten für die Anwohne-
rinnen und Anwohner der Moormerlandstraße: Der 
Bauausschuss hat sich einstimmig gegen die ge-
plante Leitplanke ausgesprochen. Diese Entschei-
dung ist ein wichtiges Signal und zeigt, dass die 
vorgetragenen Bedenken ernst genommen wur-
den. Damit ist das Verfahren jedoch noch nicht 
vollständig abgeschlossen, denn die Entscheidung 
muss nun noch vom Samtgemeindeausschuss be-
stätigt werden.

SPD Hesel / Holtland bleibt aktiv
Auch beim Thema Geschwindigkeitsbegrenzung 
bleibt die SPD Hesel / Holtland weiter aktiv. Das An-
liegen vieler Bürgerinnen und Bürger, auf der Moor-
merlandstraße eine Reduzierung auf Tempo 50 zu 
erreichen, wird weiterhin konsequent verfolgt.

Wann darf auf einer Kreisstraße Tempo 50 eingeführt 
werden?
Grundsätzlich gilt auf Kreisstraßen außerhalb geschlos-
sener Ortschaften eine Höchstgeschwindigkeit von 100 
km/h. Eine Reduzierung auf Tempo 50 kann von der Stra-
ßenverkehrsbehörde jedoch angeordnet werden, wenn 
besondere Gefahrenlagen vorliegen und diese ausrei-
chend begründet werden können. Mögliche Gründe dafür 
sind beispielsweise:

•	 eine hohe Anzahl von Unfällen oder besonders schwe-
re Unfallereignisse,

•	 unübersichtliche Kurven oder schlechte Sichtverhält-
nisse,

•	 gefährliche Kreuzungen oder Einmündungen,

•	 ein erhöhtes Aufkommen von Fußgängerinnen, Fuß-
gängern oder Radfahrenden,

Schulwege oder andere besondere Gefahrenstellen.

Wichtig ist dabei: Die Behörde darf eine Geschwindigkeits-
begrenzung nicht „vorsorglich“ ohne konkreten Anlass 
anordnen. Es müssen nachvollziehbare Gründe und eine 
tatsächliche Gefahrenlage vorliegen. In vielen Fällen wird 
zunächst eine Reduzierung auf Tempo 70 umgesetzt. Eine 
Begrenzung auf Tempo 50 ist jedoch möglich, wenn die 
Situation als ausreichend gefährlich bewertet wird.

SPD Hesel / Holtland bleibt dran
Die SPD Hesel / Holtland ist weiterhin der Auffassung, 
dass die Voraussetzungen für eine deutliche Geschwindig-
keitsreduzierung auf der Moormerlandstraße erfüllt sind. 

Die Sicherheit der Anwohnerinnen und Anwohner sowie 
aller Verkehrsteilnehmenden steht dabei im Mittelpunkt. 
Deshalb wird sich die SPD Hesel / Holtland auch weiterhin 
aktiv für die Interessen der Bürgerinnen und Bürger einset-
zen und den weiteren Verlauf aufmerksam begleiten.

Ein Bericht von Franziska Junker
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Gemeinde Hesel plant Wohnbaugebiet in StikelkampGemeinde Hesel plant Wohnbaugebiet in Stikelkamp

Der Rat der Gemeinde Hesel hat in 
seiner Sitzung am 23. April 2026 den 
Aufstellungsbeschluss für einen neuen 
Bebauungsplan im Ortsteil Stikelkamp 
gefasst. Der Beschluss wurde einstim-
mig bei einer Enthaltung getroffen.

Stikelkamp ist mit 56 Einwohnerinnen 
und Einwohnern der kleinste Ortsteil der 
Gemeinde Hesel. Insgesamt leben in 
der Gemeinde 4.722 Menschen. Gera-
de deshalb ist es wichtig, auch dort Ent-
wicklungsmöglichkeiten zu schaffen, 
wo neue Bauplätze nicht in großer Zahl 
entstehen, aber für die Zukunft eines 
Ortsteils von Bedeutung sein können.

Geplant ist ein überschaubares Wohn-
baugebiet südlich der Lönsstraße. Damit möchte die Ge-
meinde Hesel zusätzlichen Wohnraum ermöglichen und 
zugleich die gewachsene Struktur des Ortsteils berück-
sichtigen.

„Stikelkamp hat durch seine Lage und den Stikelkamper 
Wald einen besonderen, naturnahen Charakter. Mit der 
Planung südlich der Lönsstraße möchten wir behutsam 
neue Wohnmöglichkeiten schaffen und die Entwicklung 
unserer Ortsteile im Blick behalten“, sagt Gemeindedi-
rektor Joachim Duin.

Der Bebauungsplan wird nun vom Planungsbüro Diek-
mann, Mosebach und Partner aus Rastede vorbereitet. 
Zunächst wird ein Vorentwurf erstellt. Dieser soll an-
schließend öffentlich im Ausschuss für Bau-, Klima- und 
Gemeindeentwicklung vorgestellt werden.

Bis zur tatsächlichen Erschließung und Vergabe der Bau-
plätze wird es noch etwas dauern. Interessierte können 
sich aber bereits jetzt in die Interessentenliste der Ge-
meinde Hesel eintragen: rathaus.hesel.de/Bauen/Bau-
plaetze� Ein Bericht von Joachim Duin



27Hier könnte Ihre Werbung stehen ….

Natürlich spielen im Heseler Wald Natürlich spielen im Heseler Wald 

Am Sonntag, 14. Juni 2026, ab 14 Uhr lädt die Gemeinde Hesel 
zu einem Familiennachmittag auf dem Spielplatz im Heseler 
Wald ein. Dabei geht es um das neue Projekt „Natürlich spielen 
im Heseler Wald“. Kinder und Eltern sollen an diesem Nachmit-
tag erfahren, was auf dem Spielplatz geplant ist. Gleichzeitig 
möchte die Gemeinde hören, welche Ideen, Wünsche und An-
regungen Familien für den Spielplatz haben.

Der Spielplatz im Heseler Wald ist schon heute ein beliebtes 
Ziel für Familien. Viele Kinder spielen dort, klettern, toben und 
entdecken die Natur. Der Wald macht den Spielplatz zu einem 
besonderen Ort. Hier können Kinder draußen aktiv sein, sich 
ausprobieren und den Lebensraum Wald auf spielerische Wei-
se erleben.

Damit der Spielplatz auch in Zukunft attraktiv bleibt, soll er 
weiterentwickelt werden. Die Gemeinde Hesel möchte den be-
stehenden Abenteuerspielplatz aufwerten und um neue natur-
nahe Spielangebote ergänzen. Dabei geht es nicht darum, den 
Charakter des Waldspielplatzes zu verändern. Vielmehr soll 
das, was den Ort heute schon besonders macht, sinnvoll er-
gänzt werden.

Für das Projekt hat die Gemeinde Hesel eine Förderung aus 
dem LEADER-Programm Fehngebiet erhalten. Die Lokale Ak-
tionsgruppe hat eine Förderung in Höhe von 92.400 Euro zu-
gesprochen. Insgesamt sind für das Projekt Kosten von rund 
168.000 Euro eingeplant. Den übrigen Anteil finanziert die Ge-
meinde Hesel aus eigenen Mitteln. Die Umsetzung ist für den 
Zeitraum von Juni 2026 bis Ende 2027 vorgesehen.

Geplant sind neue Spielgeräte, die gut in den Heseler Wald 
passen. Dazu gehört zum Beispiel eine Murmelbahn, die sich 
in die natürliche Umgebung einfügen soll. Kinder können dort 
spielerisch ausprobieren, wie eine Kugel rollt, welche Wege 
sie nimmt und wie Geschwindigkeit entsteht. Solche Elemente 
regen nicht nur die Bewegung an, sondern auch Neugier, Be-
obachtung und gemeinsames Ausprobieren.

Auch weitere naturnahe Spielangebote sind vorgesehen. Sie 
sollen Kinder zum Klettern, Balancieren, Bewegen und Entde-
cken einladen. Als Material soll vor allem Holz verwendet wer-
den, damit die neuen Geräte gut zum Wald passen. So soll der 
Spielplatz noch mehr Möglichkeiten bieten, draußen aktiv zu 
sein und gemeinsam etwas zu erleben. Ziel ist es, Kinder zu 
Bewegung ohne digitale Medien anzuregen und zugleich die 
Aufenthaltsqualität für Familien und Gäste zu stärken.

Wichtig ist der Gemeinde Hesel auch, dass die Familien früh-
zeitig einbezogen werden. Denn Kinder und Eltern wissen oft 
selbst am besten, was auf einem Spielplatz gut funktioniert. 
Welche Spielgeräte wären besonders spannend? Was fehlt 
bisher? Was sollte bei der Planung beachtet werden? Genau 
darüber möchte die Gemeinde am Familiennachmittag ins Ge-
spräch kommen.

Der Familiennachmittag am 14. Juni 2026 bietet dafür eine gute 
Gelegenheit. Alle interessierten Familien sind herzlich eingela-
den, vorbeizukommen, sich zu informieren und eigene Ideen 
einzubringen. So kann der Spielplatz im Heseler Wald gemein-
sam weiterentwickelt werden.

CDU-Samtgemeindefraktion im Gespräch mit Anwohnern an der Moormerlandstraße CDU-Samtgemeindefraktion im Gespräch mit Anwohnern an der Moormerlandstraße 

Zu einem gemeinsamen Ortstermin an der Moor-
merlandstraße hatte die CDU-Samtgemeindefraktion 
Hesel unter der Leitung ihres Fraktionsvorsitzenden 
Hans-Hermann Joachim eingeladen, um sich mit be-
troffenen Bürgerinnen und Bürgern sowie dem CDU-
Samtgemeindebürgermeisterkandidaten Joachim 
Duin ein Bild von der aktuellen Situation im Zuge der 
laufenden Straßensanierung zu machen.

Im Mittelpunkt des Gespräches standen insbesonde-
re die geplanten Leitplanken entlang der verbliebe-
nen Bäume sowie die künftige Verkehrsführung nach 
Abschluss der Baumaßnahme. Zahlreiche Anwohnerinnen und 
Anwohner machten dabei deutlich, dass die derzeit vorgesehene 
Lösung aus ihrer Sicht nicht hinnehmbar sei.

„Die Sorgen und Hinweise der Bürgerinnen und Bürger nehmen wir 
sehr ernst“, betonte Melanie Nonte von der CDU-Samtgemeinde-
fraktion. Gerade mit Blick auf die Verkehrssicherheit von Fußgän-
gern und Radfahrenden bestehe erheblicher Handlungsbedarf. Da 
entlang der Strecke kein separater Radweg vorhanden sei, müsse 

dem gleichberechtigten Miteinander aller Verkehrs-
teilnehmer stärker Rechnung getragen werden.

Aus Sicht der CDU würde eine Reduzierung der zu-
lässigen Höchstgeschwindigkeit auf 50 km/h nicht 
nur die Verkehrssicherheit deutlich erhöhen, sondern 
zugleich den Verzicht auf zusätzliche Leitplanken 
ermöglichen. Zudem könne damit eine einheitliche 
Temporegelung im Sinne eines sachgerechten Lü-
ckenschlusses geschaffen werden, da auf angren-
zenden Straßenabschnitten bereits Tempo 50 gelte.

Die CDU begrüßt ausdrücklich, dass die CDU-Kreistagsfraktion – 
der auch Melanie Nonte und Bürgermeister Gerd Dählmann an-
gehören – das Anliegen aufgegriffen und einen entsprechenden 
Antrag beim Landkreis eingereicht hat.

„Die Menschen vor Ort erwarten zu Recht eine vernünftige und 
nachvollziehbare Lösung. Sicherheit, Rücksichtnahme und die Be-
lange der Anwohner müssen stärker berücksichtigt werden“, so 
Hans-Hermann Joachim abschließend.

Gerd Dählmann und Joachim Duin

Gerd Dählmann und Mela-
nie Nonte
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Jeden 2.
Donnerstag 
9:30 -11 Uhr 

Jeden 2. Montag 
10 -11 Uhr 

Komm vor
bei & sei

dabei!

WIR FREUEN UNS 

AUF DICH

AUSTAUSCH,

BEWEGUNG,

GEMEINSCHAFT.

Mit Kinderwagen,

Buggy oder

Trage – jedes

Tempo ist richtig!

Neue Kontakte

knöpfen & sich

einfach

wohlfühlen.

M A M I
W A L K

Gemeinsam 
statt allein.

Ich bin Sarah, Mama aus Ostfriesland
– und aus einer kleinen Idee wurde
ein Herzensprojekt für Mamas, die
sich Austausch, Verständnis und
Gemeinschaft wünschen.

Austausch,

Verständnis &

gegenseitige

Unterstützung.

Durchatmen,

abschalten &

den Kopf

freibekommen.

M A M I  W A L K

für Austausch &
Gemeinschaft

Gemeinsame

Spaziergänge in schöner

Umgebung

Echter Austausch

auf Augenhöhe

Picknick & Zeit

zusammen

O S T F R I E S L A N D

FÜR MAMIS FLEXIBEL DABEI GEMEINSCHAFT ZEIT FÜR

DICH

FÜR ALLE

Für mehr Leichtigkeit

im Mama-Alltag

M A M I  F I T  W A L K

für Stärke &
Wohlbefinden

Sanfter Fitness Walk mit

Übungen für den Körper

Für mehr Energie,

Kraft &

Wohlbefinden

Für Kinderwagen oder

Trage möglichen

Gemeinsam aktiv

gemeinsam stark

ALLE 2 WOCHEN

MONTAGS

Hier sind wir unterwegs

Wir treffen uns an den schönsten Plätzen in

Ostfriesland – am Wasser, im Grünen und

dort, wo man durchatmen kann.

Informationen zum genauen Treffpunkt gibt

es in unserer Gruppe.

FOLGE UNS AUF INSTAGRAM

für aktuelle Infos & Updates!

FRAGEN ODER

INTERESSE?

Schreib uns gerne – wir

freuen uns auf dich!

T-Shirts von: Datishandmaakt

Instagram 

 Mami.Walk 

Mami Walk Ostfriesland ist eine
Gemeinschaft für Mamas, die sich
Austausch, Bewegung und echte
Begegnungen wünschen. Bei
gemeinsamen Spaziergängen mit
Kinderwagen oder Trage entstehen
Gespräche, neue Kontakte und kleine
Auszeiten vom Mama-Alltag – ganz ohne
Druck, einfach gemeinsam statt allein.
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KINDER SOLLTEN IHRE
SCHULZEIT MIT VIEL
SPASS UND OHNE
LEISTUNGSDRUCK

ERLEBEN UND SIE MIT
ZAHLENREICHEN

POSITIVEN
ERLEBNISSEN FÜLLEN

DÜRFEN.

KURSE IN MOORMERLAND
UND VIELLEICHT AUCH BALD IN DEINEM ORT?

Das Ergebnis? Die Kinder werden
konzentrierter, die Leistungen in
allen Schulfächern verbessern sich
und sogar Herausforderungen wie
ADHS oder Lese-Rechtschreib-
Schwächen können deutlich
abgeschwächt werden.

WIE WIR GEMEINSAM
DIE SCHULZEIT ROCKEN!

SPASS STATT LEISTUNGSDRUCK

Wenn Schule zur Qual wird: Tränen,
Bauchweh und Blackouts

Viele Eltern kennen das belastende
Gefühl: Das Kind sitzt vor den
Hausaufgaben und es fließen sofort
die Tränen. Der Sonntagabend ist
von Bauchschmerzen geprägt, weil
am Montag Mathe ansteht, oder das
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Schulängsten und Schlafproblemen. 

Durch das „magische Dreieck“ aus
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Wahrnehmung und kognitiven
Herausforderungen vernetzen wir
alle Gehirnbereiche ganzheitlich. 
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abwesend, starrt stundenlang aus
dem Fenster oder lässt sich von
jedem Geräusch ablenken. 

Oft liegt das Problem nicht an
mangelnder Intelligenz, sondern an
fehlenden neuronalen Verbindungen
im Gehirn. Wenn Kinder unter Druck
stehen, erleben sie oft einen
Blackout: Das mühsam gelernte 

Wissen ist wie weggeblasen, weil die
„Autobahnauffahrten“ im Gehirn
verstopft sind.

Hier setzt mein Training an. body’n
brain® ist die modernste Methode zur
Behebung schulischer Probleme, die
zur Ursache geht, statt nur Symptome
zu bekämpfen. Wir pauken keine
Formeln, sondern bauen durch
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„Wissens-Autobahnen“ im Gehirn auf.
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hinauszuwachsen. Lernen darf Spaß
machen, Bewegung sowieso. Ich

freue mich auf lachende Kinder,
wache Köpfe und gemeinsame

Erfolgsmomente!

Lassen Sie uns gemeinsam die
Weichen für einen entspannten

Schulalltag stellen!

Investition in unsere Helden der
Zukunft

In meinem Training nutzen wir gezielt
Dopamin – unseren körpereigenen
„Glücks-Treibstoff“. Er macht Kinder
mutig, steigert das Selbst-
bewusstsein und lässt sie
Herausforderungen mit Freude
angehen.

Ein gut vernetztes Gehirn ist die beste
Burnout-Vorsorge und macht unsere
Kinder stressresistent für die Welt
von morgen. Es ist mir ein
Herzensanliegen, Ihren Kindern
diesen Mehrwert zu bieten, damit
der Familiensegen erhalten bleibt
und Ihre Kinder als selbstbewusste
Helden der Zukunft durchs Leben
gehen.

Jungs und jeder Menge Alltags-
Training im echten Leben. Ich liebe
es, Kinder (und Erwachsene!) dabei
zu begleiten, ihr Gehirn in Bewegung
zu bringen und über sich

Da Neurotransmitter nach etwa 20
Minuten absinken, lernen wir kurze,
25-sekündige Bewegungspausen,
die das Gehirn sofort reaktivieren und
die Stoffaufnahme vervielfachen.

DIE 20-MINUTEN REGEL

I
ch bin Benjamin Mahn
– Trainer, Unternehmer
und Familienvater mit
einer wundervollen
Frau, zwei großartigen

Wir testen gemeinsam die
Augendominanz Ihres Kindes. Ein
linksdominantes Kind sollte
beispielsweise rechts in der Klasse
sitzen, um nicht durch den Blick aus
dem Fenster abgelenkt zu werden.

DAS DOMINANTE AUGE

5 bzw. 10-Wochen-Kurs   

Einmal wöchentlich 60 Minuten

Training ohne Leistungsdruck 

                Kostenloser Infoabend

am 16. Juni 2026
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die Faszination von body’n brain® live 
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Historische Selbstzünder fahren wieder in Veenhusen auf  

Oldtimer-Freunde Moormerland laden für den 24., 25. und 26. Juni 
zum 5. Oldtimer-Treffen ein 

 
Veenhusen. Bald ist es wieder soweit: das große Oldtimer-
treffen in Moormerland-Veenhusen steht vor der Tür! His-
torische Traktoren, Schlepper, Autos, Zweiräder oder 
Lastwagen fahren in diesem Monat an der Moormerland-
straße auf. Die Oldtimer-Freunde Moormerland laden zum 
5. Mal zu einem großen Oldtimertreffen ein. Dann heißt es 
wieder: Motoren an, Nostalgie pur und Diesel in der Luft! 
Die Maschinen rollen und jeder Blick bleibt hängen! Viele 
Liebhaber und Freunde betagter Selbstzünder haben den 
Termin schon im Kalender stehen: 24., 25. und 26 Juni. 
Wenn auch vor allem Arbeitsfahrzeuge aus Landwirt-
schaft und Transport ausgestellt werden, sind auch einige 
Autos zu sehen. Als Oldtimer gilt, was älter als 30 Jahre 
ist. Das Baujahr der allermeisten gezeigten und liebevoll 
restaurierten Traktoren und Schlepper liegt aber weit da-
vor.  
 
Was das Oldtimertreffen in Veenhusen besonders macht, 
ist das Drumherum. „Es ist eine Ausstellung, eine Party, 
ein Familientreffen und damit auch etwas für Kinder“, sagt 
Ingo Kroon. Der Veenhuser ist Mitbegründer und Vorsit-
zender der Oldtimer-Freunde Moormerland.  

Am Freitag, 26. Juni, wird die „Dieselparty“ gestartet. Am 
Sonnabend, 27. Juni, geht’s mit der großen Dorfparty wei-
ter. Der Eintritt ist jeweils frei. Auch der Besuch der Aus-
stellung ist kostenfrei! Genügend Besucherparkplätze, 
auch für Radfahrer, gibt es an der Straße Zu den Eichen. 
 

 

 

 

 

 

 

                                                                                         

 

                                                                                                        
Am Sonnabend und am Sonntag bieten die Landfrauen 
Neermoor wieder Frühstück, Kaffee und Kuchen im Fest-
zelt an. Auch an die Kinder ist wieder gedacht. Die Kleinen 
können sich auf der Hüpfburg austoben oder im XXL-
Sandkasten spielen. Zudem sind wir am Sonntag wieder 
eine der Stempelstationen für das große Fahrrad Aktions-
event „Van Dörp to Dörp!“ 

Dem Clubvorsitzenden Ingo Kroon ist es wichtig, sich für 
das Miteinander zu bedanken, das seit Jahren zum Erfolg 
der Oldtimertreffen beiträgt: „Ohne den großen Einsatz 
unserer Mitglieder, zahlreicher freiwilliger Helfer, den 
großzügigen Sponsoren, Gönnern, den Schaustellerfami-
lien und den verständnisvollen Nachbarn, wäre eine Ver-
anstaltung in dieser Größenordnung nicht möglich! Herz-
lichen Dank dafür!“  



33Hier könnte Ihre Werbung stehen ….

Fahren SIe mit vielen hundert Fahrradbegeisterten „van Dörp to 
Dörp“ auf einer der schönsten Strecken in Ostfriesland und ler-
nen Sie die Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten der Ge-
meinden Großefehn, Hesel, Ihlow und Moormerland kennen. 

An insgesamt 18 Stationen bieten die Gemeinden von 09.00 bis 
18.00 Uhr ein unterschiedliches Programm, Bewirtung und eine 
öffentliche Toilette. Hier erhalten Sie ebenfalls einen Stempel 
für Ihre Stempelkarte.

An einigen Stationen können Sie auch Ihr E-Bike kostenlos 
nachladen. Ihre Stempelkarte erhalten Sie vorab in den jewei-
ligen Tourist-Informationen der Veranstalter oder am Aktions-
tag bei den Stempelstationen. Der Yachtclub Unterems sorgt 
am Aktionstag mithilfe einer Ponton-Brücke für die Überque-
rungsmöglichkeit des Fehntjer Tiefs von Tergast nach Si-
monswolde. 

Am Aktionstag können SIe Ihre Stempelkarte (mit mindestens 
fünf Stempeln) bis 18.00 Uhr an jeder beliebigen Stempelsta-
tion abgeben, um an der Verlosung teilzunehmen. Die Gewin-
ner/Gewinnerinnen werden telefonisch benachrichtigt und zur 
Siegerehrung am 2. Juli 2026 eingeladen. 

Die Aktion „van Dörp to Dörp“ ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung der Gemeinden Großefehn, Hesel, Ihlow und Moormer-
land und findet alle zwei Jahre am letzten Sonntag im Juni statt. 

Die gesamte Route ist nach dem Knotenpunktsystem angelegt, 
so dass Sie an jeder Stelle „einsteigen“ können. 

Das große Fahrrad-Erlebnis in 
Ostfrieslands Fehnlandschaft 

Mit dem Rad von Dorf zu Dorf

am 28. Juni 2026
Informationen bei den Tourist-Informationen der Gemeinden 

Großefehn, Hesel, Ihlow und Moormerland

Radservice-
WebApp mit 
vielen Infor-
mationen 
und Knoten-
punktkarte

Ausgeschildert nach dem Knotenpunktsystem. 
Einfach und sicher!

Foto: m01n digitalagentur

„Van Dörp to Dörp“„Van Dörp to Dörp“
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Vor. und Nachname des Jugendlichen:

Alter:
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06.06.2026 bis 23.59 Uhr.
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Sand Schröder     Telefon: 04954 / 235436

Ommo Grupe – der Vorname lässt es vermuten – war Ost-
friese. Er wurde am 4. November 1930 in Warsingsfehn 
geboren; 2015 ist er in Tübingen gestorben. Prof. Dr. Dr. 
h.c. Ommo Grupe gilt als Pionier der Sportwissenschaft 
und Mitbegründer der Sportpädagogik in Deutschland. 
„Ommo Grupe war ein Glücksfall für die Entwicklung der 
Sportwissenschaft nach dem Zweiten Weltkrieg. Ausge-
stattet mit einem besonderen Charisma (…) gelang es 
ihm, die Weichen für die Anerkennung der Sportwissen-
schaft als akademisches Fach an den Universitäten zu 
stellen“, urteilte der Sporthistoriker Michael Krüger in 
einem Nachruf.

Krüger sah in Grupe den Nestor der Sportwissenschaft 
und Sportpädagogik in Deutschland. Der Sporthistoriker 
befand damals: Als jahrzehntelanger Direktor des Insti-
tuts für Sportwissenschaft an der Universität Tübingen 
sei es Grupe zu verdanken gewesen, dass das Sport-
institut der Universität Tübingen als „Zentrum und Mekka 
der deutschen Sportpädagogik und Sportwissenschaft“ 
gegolten habe. Seine Arbeit hatte dem gebürtigen War-
singsfehntjer, der auch Buchautor und Begründer der 
Zeitschrift „Sportwissenschaft“ war, zahlreiche Aus-
zeichnungen eingebracht.

Trotz seines herausragenden Wirkens war und ist Ommo 
Grupe in seiner Heimat nur ganz wenigen bekannt. Eh-
rungen blieben aus. Das zu ändern, hat sich der CDU-Po-
litiker Dieter Baumann (Warsingsfehn) zum Ziel gesetzt. 
Er möchte erreichen, dass eine Sport- oder Turnhalle in 
Warsingsfehn nach Grupe benannt wird. „Die besonde-

ren Verdienste Prof. 
Grupes um die Sport-
wissenschaft sollten 
auch in seinem Ge-
burtsort Anerkennung 
finden“, so Dieter Bau-
mann.
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damit zu ehren. Der 
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träger lehnte damals bedauerlicherweise ab.
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Bohlje investiert weiter in HeselBohlje investiert weiter in Hesel
Gitta Connemann und Joachim Duin informieren sich über StandorterweiterungGitta Connemann und Joachim Duin informieren sich über Standorterweiterung

Das neue Grundstück ist gekauft: Die Rudolf Bohlje 
Kraftfahrzeuge GmbH hat ihren Standort in Hesel auf 
rund 2.500 Quadratmeter erweitert. Jetzt soll der nächs-
te Schritt folgen. Über die geplanten Investitionen in-
formierten sich die CDU-Bundestagsabgeordnete Gitta 
Connemann und Bürgermeisterkandidat Joachim Duin. 
Dieser hatte als Gemeindedirektor von Hesel bereits die 
letzte Baumaßnahme erfolgreich flankiert.

Das weiß auch Markus Bohlje. Für die Gemeinde hatte 
er deshalb nur Lob übrig: Die Abwicklung des Grund-
stückskaufs lief schnell und unkompliziert, was ihm früh-
zeitig Planungssicherheit gab.

Die neuen Pläne des Unternehmens stellte er nun vor. 
Auf dem vergrößerten Gelände soll eine neue Nutzfahr-
zeughalle von rund 500 Quadratmetern entstehen. Zu-
sammen mit bereits getätigten Investitionen, wie dem 
Neubau des Verwaltungsgebäudes, plant Bohlje ein Ge-
samtinvestment von mehr als 5 Millionen Euro bis 2028 
– und das allein in Hesel. Auch das Personal soll weiter 
aufgestockt werden.

Connemann und Duin zeigten sich beeindruckt, da der 
Standort in Hesel in den letzten Jahren stetig gewachsen 
ist.

Gegründet wurde das Unternehmen 1959 in Westerste-
de von Rudolf Bohlje. Er spezialisierte sich unter ande-
rem auf die Reparatur und den Verkauf von Fahrzeugen 
für den Nah- und Fernverkehr sowie auf Baustellenfahr-
zeuge. 1990 wurde das Unternehmen an die Söhne 
Karl und Reiner Bohlje übergeben und erfolgreich wei-
tergeführt. Seit 2019 leiten die Enkel Markus und Timo 
Bohlje den Betrieb in dritter Generation. Auch die vierte 
Generation ist bereits im Betrieb tätig und steht in den 
Startlöchern.

Seit 1988 ist Bohlje zudem Vertragspartner von DAF 
Trucks Deutschland. 2006 folgte die zusätzliche Be-
triebsniederlassung in Hesel, damals noch „Am Großen 
Stein“. Markus Bohlje war zu dieser Zeit noch jung im 
Unternehmen und hatte gerade seinen Meister gemacht; 
die Geschäfte leitete damals noch sein Vater.

2017 wurde ein Grundstück an der Straße „An der Fab-
rik“ gekauft, da der alte Standort schlicht zu klein gewor-
den war. 2023 wurde der Betrieb in Hesel komplett neu 
errichtet – allein aus energetischer Sicht eine gute Ent-
scheidung: Trotz der größeren Hallen benötigt das Un-
ternehmen jetzt nur noch rund ein Drittel der ursprüng-
lichen Energiekosten. Zusätzlich investierte Bohlje in 
neue Elektrofahrzeuge, Ladesäulen und vieles mehr.

Heute sind 23 Mitarbeiter am neuen Standort beschäf-
tigt, Tendenz steigend. Dem Unternehmen stehen eine 
große Reparaturhalle für leichte und schwere Nutzfahr-
zeuge sowie ein modernes Verwaltungsgebäude zur Ver-
fügung – mit einer rund 1.100 qm großen Werkstatt- und 
rund 300 qm Lagerfläche. Noch, denn bis 2028 sind wei-
tere Investitionen geplant.

Gitta Connemann ist beeindruckt: „Markus Bohlje und 
sein Team zeigen: Der Mittelstand kann es einfach. Mut 
zeigen, anpacken, weiterdenken und Verantwortung 
übernehmen – für Arbeitsplätze, für die Region und für 
kommende Generationen. Ein Familienunternehmen, 
wie es sein soll. Danke für den Einsatz, das Vertrauen 
und den klaren Blick nach vorn!“

Joachim Duin ergänzt: „Es ist schön zu sehen, wie ein 
Familienunternehmen wie Bohlje über Jahrzehnte hin-
weg wächst. Die Investitionen in Hesel sind ein starkes 
Signal für unseren Standort. Sie schaffen Arbeitsplätze 
und stärken die Wirtschaft vor Ort. Gleichzeitig zeigen 
sie, wie wichtig eine gute Zusammenarbeit zwischen Un-
ternehmen und Gemeinde ist.“

Markus Bohlje, Gitter Connemann und Joachim Duin
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Feierliche Eröffnung
Kinnerhuus Middenmang - Veenhusen

Mit großer �reude begleiteten wir die feierliche Eröffnung

des �inderhuus Middenmang in Veenhusen. Nach der

erfolgreichen �ertigstellung der �rippenräume wurden wir

nun auch für den Bau eines durchdachten Gebäudes für 

die älteren �inder beauftragt. Entstanden ist ein moderner

Neubau mit �latz für zwei �ita-Gruppen, einem kreativen

Atelier, einem liebevoll gestalteten �noezel-Raum, einem

offenen �peiseraum und einem gemeinsamen �pielegarten. 

Diesen besonderen Moment feierten wir zusammen mit dem

Bürgermeister Herrn �chulz, dem Geschäftsführer der OBW

Herrn Malanowski und allen Erzieherinnen und Erziehern. 

Wir wünschen allen �indern, Erzieherinnen und Erziehern einen wunderbaren �tart in diesem neuen und

abenteuerlichen �uhause und viel �paß bei der Entdeckungsreise im �pielegarten mit unseren 	aufrädern.

www.real-immobilien.orgKontaktmöglichkeiten: in�o@real-immobilien.org

“Vom ersten �patenstich bis 

zum feierlichen Einzug. 

Ein Ort, an dem die �inder

wachsen, lachen und träumen

können.”

Unser Herzensprojekt

Real Immobilien GmbH, “Ostfriesisch geprägt - �eutschlan�weit gebaut”
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Mit über 15 Jahren Markterfahrung begleitet unser Team
am Standort Weener & Leer bundesweit Privat- und
Gewerbekunden beim Wechsel zu günstigen Strom-
und Gastarifen mit langfristiger Preisgarantie.

Mit esk-o profitieren Sie von einer persönlichen
Beratung & Betreuung sowie dem Wechselservice
- und dies alles völlig kostenfrei für Sie !
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Wenn Worte treffen, ohne offen zu verletzen

Über subtile Abwertung, ver-
letzte Grenzen und den Mut 
zum offenen Gespräch

Ablehnung zeigt sich nicht im-
mer in offenen Worten. Manch-
mal tritt sie leise auf – in einer 
beiläufigen Bemerkung, in 
einem scheinbar harmlosen 
Satz, in einer Formulierung, die 
nach außen sachlich wirkt und 
dennoch eine deutliche Spitze 
enthält.

Nicht immer wird gesagt: „Ich bin anderer Meinung“ 
oder „Das hat mich verletzt.“ Stattdessen entstehen An-
deutungen, unterschwellige Botschaften oder öffentlich 
platzierte Bemerkungen, die weniger der Klärung dienen 
als dem Versuch, das Gegenüber zu treffen. Für Außen-
stehende wirken solche Worte oft kaum auffällig. Für den 
Menschen, an den sie gerichtet sind, können sie jedoch 
sehr deutlich spürbar sein.

Diese Form der Kommunikation bewegt sich in einem 
feinen Zwischenraum. Sie ist nicht klar genug, um offen 
besprochen zu werden, aber auch nicht so verborgen, 
dass sie ohne Wirkung bliebe. Gerade darin liegt ihre 
besondere Verletzungskraft: Der Mensch, den solche 
Worte erreichen sollen, spürt meistens sehr genau, dass 

etwas gemeint ist – auch wenn 
es nicht direkt ausgesprochen 
wurde.

Zurück bleibt oft ein inneres 
Unbehagen. Eine Irritation, 
die sich nicht sofort greifen 
lässt. War das wirklich so ge-
meint? Habe ich etwas falsch 
verstanden? Oder wurde hier 
etwas angedeutet, ohne dass 
der andere bereit war, es beim 
Namen zu nennen? Genau die-
se Unsicherheit macht solche 

Botschaften so schwer. Sie treffen nicht laut, aber sie 
hinterlassen eine Spur.

Hinter solchen Äußerungen können unterschiedliche Be-
weggründe stehen. Manchmal ist es Kränkung, manch-
mal Unsicherheit, Ärger oder Scham. Manchmal auch 
ein Gefühl von Unterlegenheit, verbunden mit dem Be-
dürfnis, sich innerlich wieder in eine stärkere Position zu 
bringen. Anstatt auszusprechen, was verletzt, berührt 
oder als Grenzüberschreitung erlebt wurde, wird die 
Spannung indirekt weitergegeben – durch Worte, Ges-
ten oder Handlungen, die mehr andeuten, als sie sagen.
So entsteht keine Verbindung, sondern Abstand. Kein 
Dialog, sondern Verunsicherung. Keine Lösung, sondern 
ein Konflikt, der in den Unterton verlagert wird.



41Hier könnte Ihre Werbung stehen ….

Der Philosoph Richard David Precht beschreibt in sei-
nem Buch „Angststillstand“, dass unsere Gesellschaft 
zunehmend Schwierigkeiten damit hat, Meinungen frei 
und unmittelbar zu äußern. Die Angst vor Ablehnung, 
Ausgrenzung oder emotionalen Reaktionen verändert 
den öffentlichen Austausch. Wo früher vielleicht deutli-
cher widersprochen und um Argumente gerungen wur-
de, scheint sich heute vieles in vorsichtigere, indirektere 
oder strategisch gewählte Formulierungen zu verlagern.

Diese Entwicklung bleibt nicht auf den öffentlichen Aus-
tausch beschränkt. Sie zeigt sich auch im privaten Mitei-
nander. Denn wo Menschen sich nicht mehr trauen, klar 
zu sprechen, entsteht nicht automatisch mehr Frieden – 
oft nur eine feinere Form von Spannung. Man sagt nicht 
mehr, was man meint, sondern platziert es zwischen den 
Zeilen. Man berührt eine wunde Stelle, ohne sich offen 
dazu zu bekennen. Man verletzt, ohne die Verantwortung 
für die Wirkung der eigenen Worte ganz zu übernehmen.

Natürlich ist Sensibilität etwas Wertvolles. Sie erinnert 
uns daran, dass Sprache nicht belanglos ist. Worte 
können öffnen, aber auch beschämen. Sie können ver-
binden, aber auch trennen. Eine achtsame Gesellschaft 
braucht dieses Bewusstsein. Doch Sensibilität verliert 
ihre heilsame Kraft, wenn sie nicht mehr zu Klarheit führt, 
sondern zu dauernder Kränkbarkeit. Dann wird ehrliche 
Kritik schnell als Angriff erlebt, während der eigentliche 
Konflikt unausgesprochen bleibt.

Nicht selten beginnen Menschen in solchen Situatio-
nen, einander aus dem Weg zu gehen. Der Kontakt wird 
vorsichtiger, Gespräche werden kürzer, Begegnungen 
angespannter oder ganz vermieden. Gerade in persön-
lichen, familiären oder beruflichen Beziehungen kann 
das sehr belastend sein. Man spürt, dass sich etwas ver-
ändert hat, aber es gibt keinen ausgesprochenen Satz, 

an dem man ansetzen könnte. Zwischen zwei Menschen 
entsteht unbemerkt ein unsichtbarer Raum, gefüllt mit 
Vermutungen, Unsicherheit und unausgesprochenen 
Fragen.

Ein klärendes Gespräch dagegen braucht Mut. Es be-
deutet, sich mit der eigenen Haltung sichtbar zu ma-
chen und dem anderen als Gegenüber zu begegnen. Es 
bedeutet auch, auszuhalten, dass ein Mensch anders 
denkt, anders fühlt oder eine Grenze setzt. Gerade darin 
liegt eine Form innerer Reife: nicht im verdeckten Angriff, 
sondern in der Fähigkeit, Spannung in Sprache zu ver-
wandeln.

Subtile Abwertung schützt oft nur die äußere Fassade. 
Nach außen wirkt alles kontrolliert, vielleicht sogar höf-
lich. Doch im Inneren wird etwas beschädigt. Denn dort, 
wo Worte nicht mehr der Klärung dienen, verliert das Mit-
einander an Vertrauen.

Eine lebendige Gesellschaft braucht keine perfekt ver-
steckten Andeutungen. Sie braucht Menschen, die bereit 
sind, respektvoll und eindeutig zu sprechen. Nicht, um 
zu verletzen, sondern um zu verstehen. Nicht, um Recht 
zu behalten, sondern um etwas wahrhaftig werden zu 
lassen.

Denn echte Reife zeigt sich nicht darin, wie geschickt je-
mand trifft, ohne sich zu erkennen zu geben. Sie zeigt 
sich darin, ob ein Mensch den Mut hat, das Gespräch zu 
suchen – ehrlich, klar und mit der Bereitschaft, auch die 
eigene Verletzlichkeit nicht hinter wohlgewählten Worten 
zu verstecken.

Ein Artikel von Monika Postina-Janssen

Telefon: 04954 4621 | www.bestattungshaus-eilers.de

EINE BAUMBESTATTUNG 
IST EINE SCHÖNE 
ALTERNATIVE

MIT UNS 
GARANTIERT 
NICHT AUF DEM 
HOLZWEG
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GenerationenWerkstatt startet 
und vollendet Metallprojekte in 

Ostfriesland

In Ostfriesland zeigt die 
GenerationenWerkstatt 
erneut, wie erfolgreich 
die Zusammenarbeit zwi-
schen Schulen, Unter-
nehmen und erfahrenen 
Fachkräften funktioniert. 
Sowohl in Firrel/Große-
fehn/Hesel als auch in 
Moormerland konnten 
bzw. können Schülerinnen 
und Schüler praxisnahe 
Einblicke in metallverarbei-
tende Berufe gewinnen.

Bereits zum zweiten Mal arbeiteten Jugendliche der 
KGS Großefehn und der Oberschule Kloster Barthe mit 
der B.u.S. Metallverarbeitung GmbH zusammen. Unter 
Anleitung von Geschäftsführer und Ausbilder Thorsten 
Dirks sowie Junior Ali Dirks erhielten die Teilnehmer ein-
mal wöchentlich die Gelegenheit, verschiedene Tech-
niken der Metallbearbeitung kennenzulernen. Drehen, 
Fräsen, Schleifen und Bohren standen dabei ebenso 
auf dem Programm wie das eigenständige Arbeiten an 
Werkstücken.

Zum Abschluss ihres Projekts konnten die Schüler stolz 
ihre Ergebnisse präsentieren: individuell gefertigte Me-
tallwürfel und Kreisel. Neben den handwerklichen Pro-
dukten nahmen sie vor allem wertvolle praktische Erfah-
rungen sowie ein Zertifikat mit. Das Projekt verdeutlichte 
erneut, wie wichtig frühzeitige Berufsorientierung ist – 
und weckt vielleicht bei dem einen oder anderen Teil-
nehmer Interesse an einer Ausbildung, etwa im Bereich 
der Zerspanungsmechanik.

Auch in Moormerland ist die GenerationenWerkstatt ak-
tiv: Bei der Hansa Polytechnik GmbH startete kürzlich 
ein neues Projekt mit Schülerinnen und Schülern der IGS 
Moormerland. Begleitet werden sie von dem erfahrenen 
Ausbilder und Unruheständler Josef Strohschnieder, der 
sein Wissen an die nächste Generation weitergibt.

Einmal pro Woche arbeiten die Jugendlichen gemein-
sam in der Werkstatt und lernen verschiedene Arbeits-

schritte der Metallver-
arbeitung kennen – vom 
Schweißen über Bohren 
und Feilen bis hin zum 
Verschrauben. Ziel des 
Projekts ist die Herstel-
lung von zwei rollbaren 
Prospektständern mit 
integriertem Vor-
ratsschrank.

Ein besonde-
res Detail: Die 
G e n e r a t i o -
nenWerkstat t 
schreibt hier 
sogar eine klei-
ne Familien-
geschichte fort 
– denn nach-
dem bereits 
ein ehemaliger 
Teilnehmer bei 
Hansa Polytechnik praktische Erfahrungen sammeln 
konnte, ist diesmal seine Schwester Teil des Projekts.

Dass das Konzept überzeugt, zeigt die erneute Teilnah-
me der beteiligten Betriebe:

„Wir sind echte Wiederholungstäter, weil wir sehen, wie 
viel das Projekt den Jugendlichen bringt. Die Mischung 
aus Praxis, persönlicher Betreuung und echten Einbli-
cken in den Beruf ist genau das, was viele brauchen“, 
betont Thorsten Dirks. Auch Thomas Müller, Geschäfts-
führer der Hansa Polytechnik GmbH, teilt diese Einschät-
zung.

Die GenerationenWerkstatt verfolgt das Ziel, junge 
Menschen frühzeitig für handwerkliche und technische 
Berufe zu begeistern und gleichzeitig den Austausch 
zwischen den Generationen zu fördern. Die aktuellen 
Projekte zeigen eindrucksvoll, wie praxisnahes Lernen 
Interesse weckt und berufliche Perspektiven eröffnet.

Auftakt Hansa Polytechnik

Betriebsrundgang Hansa Polytechnik
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TRAINING AUF EINEM NEUEN LEVELTRAINING AUF EINEM NEUEN LEVEL

Im clever fit Moormerland steht eines im Mittelpunkt:

dein Trainingserfolg – individuell, sicher und effek-

tiv.

Unser Team besteht aus qualifizierten Trainern mit 

fundierter Ausbildung in den Bereichen Sportwissen-

schaft, Physiotherapie und Trainingstherapie sowie 

zahlreichen Lizenzen und Weiterbildungen.

Egal, ob du gerade erst startest, nach einer Verletzung 

wieder einsteigst oder deine Leistung auf das nächste 

Level bringen möchtest – wir begleiten dich professio-

nell auf deinem Weg.

So bleibst du langfristig dran – 

und erreichst deine Ziele schneller.

DEIN TRAINING – PERSÖNLICH BETREUT

Trotz modernster Technik steht bei uns immer der Mensch 

im Mittelpunkt.

Unsere Trainer begleiten dich aktiv, erstellen individuelle 

Trainingspläne und sorgen dafür, dass du dich jederzeit gut aufgehoben fühlst.

EGYM – TRAINING FÜR JEDES LEVEL

Das EGYM-System passt sich automatisch an dich an:

•	 Vom Rehabilitanten bis zum Athleten

•	 Vollautomatische Geräteeinstellungen

•	 Höchste Sicherheit und Trainingskontrolle

•	 Effiziente, zeitsparende Workouts

•	 Wissenschaftlich basierte Trainingsmethoden

•	 Automatisierte Trainingssteuerung und Periodisierung

MODERNSTE TECHNOLOGIE TRIFFT AUF 

PERSÖNLICHE BETREUUNG

Ein besonderes Highlight unseres Studios ist 

der große und hochmoderne EGYM Digital 

Floor.

Hier verbinden wir wissenschaftlich fundier-

tes Training mit modernster Technologie – für 

maximale Ergebnisse bei minimalem Zeitauf-

wand.

MOTIVATION, DIE SPASS MACHT

Durch digitale Unterstützung und Gamification 

wird Training nicht nur effektiver, sondern auch 

motivierender:

•	 Trainingsfortschritte jederzeit sichtbar

•	 Lückenlose Dokumentation und Auswer-

tung

•	 Klare Ziele und strukturierte Programme
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Real Immobilien GmbH, “Ostfriesisch geprägt - �eutschlan�weit gebaut”

Neue Einkaufsmöglichkeit in Ditzum
Die C-Box wird im Juni eröffnet

Zentrum Moormerland, 100 - 200 m²

GEWERBEFLÄCHEN ZU MIETEN

Lassen Sie sich ganz unverbindlich von uns zu passenden �mmobilien im 

Gewerbe- und Wohnbereich  beraten. Wir nehmen uns �eit für �hre Wünsche.

Wir freuen uns sehr, gemeinsam mit unseren 
artnerfirmen dieses zukunftsweisende 
ro�ekt in Ditzum

realisieren zu dürfen. �n den �äumlichkeiten des ehemaligen Baustoffhandels �anssen entsteht mit der

neuen �-Box von �ombi eine moderne und innovative �inkaufsmöglichkeit, die die �ahversorgung im �rt

nachhaltig stärkt. 
it dem autonomen Smart Store erhalten sowohl die Bürgerinnen und Bürger als auch

die zahlreichen Gäste und �ouristen künftig eine verlässliche und zeitgemäße �inkaufsmöglichkeit direkt in

Ditzum. Die �röffnung findet am 18. �uni 2026 in der 
olkereistr. 21 statt.
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Gesundheitstipps von dem 
Kardiologen Stephan Fuhs – 
Herzvorsoge in 5 Minuten 

Unter dem Motto „Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts“ 
präsentiert „Na so was“ eine monatliche Kolumne, um verschiedene medizinische Infor-
mationen und Tipps mit Ihnen zu teilen. Als Kolumnist konnte die Redaktion den Kardio-
logen Stephan Fuhs gewinnen, der gemeinsam mit Michael Henne die kardiologische 
Praxis in Leer betreibt. Heute geht es um Herzvorsorge.

Kardiologische Praxis Leer
Michael Henne & Stephan Fuhs
Christine-Charlotten Straße 6A
26789 Leer

Telefonische Terminvereinbarung
unter: 0491-4881

E-Mail: info@kardiologie-leer.de

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag:
jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Warum ist Eisen wichtig fürs Herz?

Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!

Ihr ambulanter Pflegepartner mit Erfahrung.
In Moormerland und Umgebung

Wir pflegen, wo Sie zu Hause sind!

Sie finden uns auf:

� eodor-Heuss-Straße 13 · 26802 Moormerland · hallo@kneiske.de · www.kneiske.de
Tel.: 04954 942080 · Fax: 04954 942081· 

Eisen ist ein zentraler Baustein des roten Blutfarbstoffs 
(Hämoglobin), der Sauerstoff durch den Körper trans-
portiert und somit für die Sauerstoffversorgung zustän-
dig ist.

Allerdings ist Eisen ebenfalls essenziell für das Herz. Es 
wird für die Energiegewinnung in den Herzmuskelzellen 
benötigt. Ein Eisenmangel belastet das Herz stark und 
kann Beschwerden wie Herzklopfen, Rhythmusstörun-
gen und Kurzatmigkeit auslösen. Besonders bei einer 
Herzschwäche (Herzinsuffizienz) ist ein ausgeglichener 
Eisenspiegel äußerst wichtig. Der Herzmuskel hat außer-
dem einen extrem hohen Energiebedarf. Das Eisen wird 
benötigt, um in den Zellen Energie bereitzustellen. 30 
bis 50 Prozent der Patienten, die unter Herzinsuffizienz 
(Herzschwäche) leiden, haben zusätzlich einen Eisen-
mangel. Dieser verschlechtert die Leistungsfähigkeit und 
Lebensqualität drastisch. Untersuchungen zeigten, dass 
eine gezielte Eisengabe bei Herzschwäche-Patienten die 
Symptome lindert, die Belastbarkeit im Alltag steigert 
und Krankenhausaufenthalte reduzieren kann.

Frauen vor den Wechseljahren wird empfohlen, 15 Milli-
gramm (mg) Eisen am Tag zu sich zu nehmen – nach 

den Wechseljahren reichen 10 mg. Für Männer liegt die 
Empfehlung generell bei 10 mg pro Tag. Man kann die 
Aufnahme in den Körper durch die gleichzeitige Einnah-
me von Vitamin C erhöhen; zudem sollten Eisenpräpa-
rate nicht gleichzeitig mit den Mahlzeiten eingenommen 
werden.

Aber Eisen sollte nicht unüberlegt eingenommen wer-
den. Ein Überschuss an Eisen kann oxidativen Stress 
erzeugen und das Herz-Kreislauf-System schädigen. 
Sprechen Sie daher immer mit Ihrem Arzt und lassen 
Sie Ihre Blutwerte (insbesondere den Ferritinwert) über-
prüfen, bevor Sie zu Eisentabletten greifen. Eine tägliche 
Einnahme von Eisenpräparaten (Tabletten) ist oft gar 
nicht sinnvoll, denn durch die tägliche Zufuhr blockiert 
der Körper die Aufnahme im Darm durch ein bestimmtes 
Schutzhormon (Hepcidin), wodurch die Aufnahme in die 
Zellen sinkt. Daher wird bei der oralen Einnahme häufig 
empfohlen, Tabletten nur jeden zweiten Tag einzuneh-
men, um die Aufnahme zu optimieren und Magen-Darm-
Beschwerden zu reduzieren.
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125 Jahre CVJM Neermoor – Ein Jubiläum voller 125 Jahre CVJM Neermoor – Ein Jubiläum voller 
Dankbarkeit und Gemeinschaft!Dankbarkeit und Gemeinschaft!

Am 26. April 2026 feierte der CVJM Neermoor sein 
125-jähriges Bestehen mit einem festlichen Gottesdienst 
in der evangelisch-reformierten Kirche Neermoor sowie 
einem anschließenden Empfang im Bürgerhaus.

Auftakt mit gemeinsamem Gottesdienst
Den Auftakt bildete ein feierlicher Gottesdienst, der von 
unserem Mitarbeiterteam sowie CVJM-Generalsekretär 
Hansjörg Kopp gestaltet wurde. In seiner Predigt stellte 
er die Bedeutung der CVJM-Arbeit für Kirche und Ge-
sellschaft heraus und ermutigte dazu, den Auftrag des 
Vereins auch in Zukunft engagiert weiterzuführen. Musi-
kalisch wurde der Gottesdienst vom Posaunenchor des 
CVJM Neermoor sowie vom Chor Klangfarben des CVJM 
Neermoorpolder begleitet, die mit ihren Beiträgen für 
eine besondere Atmosphäre sorgten. Aber auch Klassi-
ker zum Mitsingen, wie „Hell strahlt die Sonne“ oder „Sei 
mein Licht“, durften an diesem Tag nicht fehlen!

Jubiläumsfeier im Bürgerhaus Neermoor
Im Anschluss versammelten sich die geladenen Gäste 
im Bürgerhaus Neermoor zu einem gemeinsamen Emp-
fang. Bei einem Mittagessen bot sich viel Raum für Be-
gegnungen, Gespräche und das Wiedersehen mit Weg-
begleitern aus verschiedenen Generationen.

Ein besonderer Programmpunkt war der Rückblick auf 
die bewegte Geschichte des Vereins. Anhand von Fotos 

wurden 125 Jahre lebendige Vereinsarbeit anschaulich 
dargestellt und viele Erinnerungen wachgerufen.

In mehreren Grußworten würdigten die Ehrengäste die 
Arbeit des CVJM Neermoor und seine Bedeutung für den 
Ort und die Region. Zu den Rednern zählten Ortsbürger-
meister Berthold Koch, der Bürgermeister der Gemein-
de Moormerland Hendrik Schulz, der 3. stellvertretende 
Landrat Nico Bloem, Vertreter des Kirchenrates Neer-
moor sowie Wimke Keil als Landessekretärin des CVJM-
Landesverbandes Ostfriesland. Hendrik Schulz brachte 
dabei die Wertschätzung für den Verein treffend auf den 
Punkt: „Die Welt braucht mehr CVJM.“

Am Nachmittag klang die Jubiläumsfeier bei Kaffee und 
Kuchen in geselliger Runde aus. In vielen Gesprächen 
wurde deutlich, wie stark die Gemeinschaft im CVJM 
Neermoor über Generationen hinweg gewachsen ist und 
bis heute trägt.

Das 125-jährige Jubiläum hat eindrucksvoll gezeigt, wie 
lebendig der CVJM Neermoor ist. Mit großer Dankbarkeit 
blickt der Verein auf seine Geschichte zurück – und zu-
gleich mit Zuversicht in die Zukunft.

Ausblick
Damit ist das Jubiläumsjahr aber noch lange nicht vor-
bei. Neben der jährlich stattfindenden Sommerfreizeit 
erwartet euch im September 2026 ein weiteres Highlight.

Am 12. September holen wir die Worship-Band Koenige 
& Priester nach Neermoor.

Koenige & Priester bringen modernen Sound und ehrli-
che Texte auf die Bühne, die von Gottes Treue und Liebe 
erzählen. Egal, ob ihr im Glauben unterwegs seid oder 
einfach Bock auf ein besonderes Konzert habt – gemein-
sam feiern wir und möchten Gott ganz neu erleben.

Als Support-Act eröffnet der Chor „Klangfarben“ vom 
CVJM Neermoorpolder den Konzertabend. Der Chor 
bringt mit Leidenschaft und Freude aktuelle Popsongs 
und moderne christliche Lieder zum Klingen. Der Ein-
lass beginnt um 18:00 Uhr. Bis zum Beginn um 19:30 Uhr 
könnt ihr euch mit Snacks und Getränken versorgen.

Alle weiteren Infos sowie Tickets für das Konzert gibt es 
hier: https://www.cvents.eu/de/koenige-priester-konzert-
125-jahre-cvjm-neermoor-moormer-
land-12092026/

Sichert euch am besten gleich eure Ti-
ckets – wir freuen uns auf euch!
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Friedemann Kretzer

Hab Mut, steh auf und lebe 
Hab Mut, steh auf und lebe 

gegen die Obwohle!gegen die Obwohle!

Wir sind in unserem Land an einem sogenannten Kipp-
punkt angekommen. Es sind kaum noch nötige Reformen 
möglich und die Linie führt nach unten. Positive Zahlen 
werden kleiner, kritische Zahlen erhöhen sich. Es werden 
schon länger immer weniger Ehen geschlossen. Dazu 
sank die Geburtenzahl im vierten Jahr in Folge auf den 
niedrigsten Stand seit 1946. Die Sozialkassen werden 
immer defizitärer. Die Mitgliederzahlen der Kirchen und 
der etablierten Parteien sinken deutlich. Extreme Rand-
parteien haben Zulauf. Wir haben kaum noch Wirtschafts-
wachstum zu verzeichnen. Die Arbeitslosenzahl steigt, 
ebenso die gemeldeten Insolvenzen der Firmen. Die Zahl 
der Industriearbeitsplätze nimmt deutlich ab. Die öffentli-
chen Schulden steigen auf mehrere Billionen Euro. Krie-
gerische Konflikte in der Welt spielen ihr grausames Spiel; 
sie haben weltweite Auswirkungen. Wir sind gefordert!

Diese Entwicklungen können sich lähmend und entmu-
tigend auf das Leben vieler Menschen auswirken. Wir 
lassen uns von diesen Trends beeinflussen, wagen und 
investieren wenig bis nichts mehr in unserem Leben. Wir 
lassen uns treiben und hoffen, dass es irgendwann bes-
ser wird. Mit dieser Passivität fördern wir aber die Wirkung 
dieser Probleme. Helfen würde, wenn wir alle einen Le-
bensstil des Dennoch, Trotzdem, Gleichwohl und Aber 
praktizieren würden.

Wie das praktisch gehen kann, zeigt uns eine der stärks-
ten, schlagfertigsten Frauen der Bibel (Matthäus 15, 
21–28). Sie war mit ihrem Leben an einem Kipppunkt an-
gekommen. Ihre geliebte Tochter war von einem Dämon 
befallen worden. Dieser teuflische Geist trieb sein böses 
Spiel mit ihr, und plötzlich war alles anders in der Familie. 
Es war zum Verzweifeln. Wahrscheinlich hatte sie, obwohl 
sie Nichtjüdin war, von Jesus gehört – dass er Menschen 
von Dämonen befreien konnte. Als Jesus in ihre Gegend 
kommt, wartet sie nicht ab, sondern wird initiativ und 
macht sich auf den Weg.

Als sie Jesus, von vielen Menschen umringt, sieht, ruft sie 
laut: „Herr, höre mich an. Meine Tochter wird von einem 
bösen Geist übel geplagt.“ Jesus antwortet ihr kein Wort. 
Erst auf Drängen seiner Jünger, denen das laute Rufen 
der Frau peinlich war, sagt er: „Ich bin nur zu den Men-
schen im Volk Israel gesandt.“ Die Frau lässt sich nicht 
abweisen. Sie kommt, fällt vor ihm nieder und sagt: „Trotz-
dem, Herr, bitte ich dich, hilf mir.“ Abweisend antwortet 
Jesus: „Es ist nicht richtig, wenn man den Kindern (ge-
meint sind die Israeliten) das Brot wegnimmt und es den 
Hunden (gemeint sind die Heiden) vorwirft.“ Hund war das 
Schimpfwort für Heiden. Spätestens jetzt hätten doch vie-
le Bittsteller gedacht: „Du kannst mich mal, Jesus“, und 
den Rückzug angetreten. Nicht diese Frau. Mit einer gro-

ßen Demut, Klugheit und Beharrlichkeit sagt sie zu Jesus: 
„Dennoch dürfen die kleinen Hunde die Krümel fressen, 
die vom Tisch ihrer Herren herunterfallen.“ Jesus ist be-
eindruckt und antwortet: „Frau, dein Glaube ist groß. Was 
du erwartest, soll geschehen.“ Im gleichen Augenblick 
wurde ihre Tochter gesund.

Das ist meine Bitte: Dass wir uns nicht von den Umständen 
niederdrücken und das Leben vermiesen lassen. Sondern 
dass wir mutig aufstehen und gegen die Obwohle leben:

•	 Obwohl viele Ehen geschieden werden und Beziehun-
gen mit einem Risiko verbunden sind, will ich dennoch 
dem geliebten Menschen neben mir mein Vertrauen 
schenken und sie/ihn heiraten.

•	 Obwohl Kinder unsere liebevolle Erziehung benöti-
gen, Zeit, Geld und Kraft kosten und die Zukunftsper-
spektiven je nach Sichtweise belastend sind, wollen 
wir uns trotz allem für Kinder entscheiden, weil jedes 
Kind ein Geschenk Gottes ist, eine eigene Würde hat 
und uns reich beschenkt.

•	 Obwohl unsere Sozialsysteme brüchig geworden 
sind, will ich dennoch gerechte Maßnahmen mittra-
gen, die sie stabilisieren, und nicht gleich aufschrei-
en, wenn ich gefordert bin. Des Weiteren will ich die 
Kassen nicht auf Kosten der Allgemeinheit zu meinen 
Gunsten ausnutzen.

•	 Obwohl die regierenden Parteien durch ihre Vertreter-
Innen momentan keine gute Figur machen, weil die zu 
bewältigenden Probleme sehr komplex sind und sie 
auch handwerkliche Fehler machen, will ich dennoch 
keiner rechtsextremen und keiner linksextremen Par-
tei meine Stimme geben.

Es könnte ansonsten viel schlimmer kommen, wie wir es 
in Amerika und Russland sehen können.

Wir brauchen Menschen, die sich nicht einfach treiben 
lassen, sondern aufstehen und dagegenhalten. Die dem 
vorherrschenden Gefühl vieler Menschen sowie schäd-
lichen Meinungen, Trends und Verhaltensweisen Paroli 
bieten. Die wissen, was Sache ist, und sich nicht von wem 
auch immer blenden und verführen lassen. Dazu sind 
Entscheidungen nötig und ein mutiger Lebensstil. Martin 
Luther soll einmal gesagt haben: „Wenn ich wüsste, dass 
morgen die Welt unterginge, würde ich heute noch ein 
Apfelbäumchen pflanzen.“ Dieser berühmte Satz ist ein 
kraftvolles Symbol für Hoffnung, Zuversicht und trotziges 
Handeln angesichts von Untergangsszenarien. Welches 
Apfelbäumchen will ich pflanzen?

Friedemann Kretzer, Moormerland
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merland) in enger Kooperation mit der Wählergemein-
schaft MOIN antreten. Beide Wählergemeinschaften 
setzen damit ihre erfolgreiche und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit aus der vergangenen Wahlperiode im 
Landkreis Leer konsequent fort.

Vor dem Hintergrund der guten gemeinsamen Arbeit im 
Kreistag haben sich beide Gruppen darauf verständigt, 
ihre Kräfte im Wahlkreis II zu bündeln. Aus diesem Grund 
wird die Wählergemeinschaft MOIN in diesem Wahlkreis 
planmäßig keine eigenen Kandidatinnen und Kandida-
ten nominieren und stattdessen die Kandidierenden der 
Moormerländer Wählergemeinschaft unterstützen.

Die Zusam-
m e n a r b e i t 
der vergan-
genen Jahre 
im Kreistag 
hat gezeigt, 
dass sach-
o r i e n t i e r t e 
Politik, ge-
gensei t iges 
Vertrauen und ein gemeinsames Engagement für die 
Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Leer erfolgreich 
funktionieren. Zahlreiche politische Themen konnten ge-
meinsam eingebracht und wichtige Impulse für die Ent-
wicklung der Region gesetzt werden.

Mit der erneuten Kooperation wollen die Moormerländer 
Wählergemeinschaft und MOIN auch künftig eine star-
ke, unabhängige Stimme im Kreistag bleiben und sich 
weiterhin engagiert für die Interessen der Menschen in 
Hesel, Moormerland und dem gesamten Landkreis Leer 
einsetzen.

Damit ist die Moormerländer Wählergemeinschaft nicht 
nur für die Bürgerinnen und Bürger aus Moormerland, 
sondern ausdrücklich auch für die Wählerinnen und 
Wähler aus Hesel eine starke und verlässliche Wahl, um 
die erfolgreiche unabhängige Politik im Landkreis Leer 
gemeinsam fortzuführen.

Herzlichst
Tanja Veentjer	 Torsten Bruns
Fraktionsvorsitzende	 Stellv. Fraktionsvorsitzender

Liebe Leser*innen,

die Kommunalwahlen am 13. September 2026 im Land-
kreis Leer werfen bereits ihre Schatten voraus. In den 
kommenden Monaten werden wichtige Entscheidungen 
für den Kreis und unsere Städte und Gemeinden vor-
bereitet – Entscheidungen, die direkten Einfluss auf das 
tägliche Leben der Menschen vor Ort haben.

Gerade deshalb lohnt es sich, interessiert zu bleiben, 
Fragen zu stellen und die Entwicklungen aufmerksam zu 
verfolgen. Kommunalpolitik beginnt nicht erst am Wahl-
tag, sondern lebt vom Austausch, von Ideen und vom 
Engagement der Bürgerinnen und Bürger.

Die kommenden Monate bieten die Gelegenheit, ge-
meinsam darüber zu sprechen, wie sich unsere Region 
weiterentwickeln soll – sachlich, nah an den Menschen 
und mit Blick auf die Zukunft.

Bleiben Sie interessiert!

1. Hundestrand
Die Moormerlän-
der Wählergemein-
schaft hat bereits 
zu Beginn der aktu-
ellen Legislaturpe-
riode einen Antrag 
auf die Schaffung 
eines Hundestran-
des in Neermoor gestellt. Auch wenn die Schaffung 
eines solchen Hundestrandes mehr Zeit in Anspruch 
genommen hat als ursprünglich erhofft, zeigt sich nun, 
dass sich Beharrlichkeit und Geduld auszahlen: Der 
Hundestrand wird künftig in Veenhusen eingerichtet.

Nicht jede gute Idee lässt sich sofort verwirklichen. Ge-
rade bei politischen und organisatorischen Entscheidun-
gen braucht es oftmals Abstimmungen, Prüfungen und 
Zeit. Umso wichtiger ist es, an sinnvollen Projekten dran-
zubleiben und diese konsequent weiterzuverfolgen.

Wir freuen uns daher, dass nun eine Lösung geschaf-
fen wird, die vielen Hundehalterinnen und Hundehaltern 
sowie ihren Vierbeinern zugutekommt. Dieses Beispiel 
zeigt: Gute Ideen brauchen manchmal einen langen 
Atem – aber am Ende lohnt sich der Einsatz.

2. Die MWG auch für Hesel (in eigener Sache)
Die Moormerländer Wählergemeinschaft wird bei der 
kommenden Kreistagswahl im Wahlkreis II (Hesel/Moor-
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Samtgemeinde Hesel ist Teil von Samtgemeinde Hesel ist Teil von 
„NetZero Nordwest Deutschland“„NetZero Nordwest Deutschland“

Die Samtgemeinde Hesel ist Teil der Region „NetZero 
Nordwest Deutschland“. Diese Region wurde am 21. Ap-
ril 2026 vom Land Niedersachsen offiziell anerkannt. Am 
4. Mai 2026 wurde die Anerkennungsurkunde in Olden-
burg feierlich übergeben. Wirtschaftsminister Olaf Lies 
überreichte dabei die Anerkennung an die Region. Für 
die Samtgemeinde Hesel nahm der Erste Samtgemein-
derat Joachim Duin an der Veranstaltung teil.

Bei „NetZero Nordwest Deutschland“ geht es um eine 
wichtige Zukunftsfrage: Wie kann unsere Region klima-
freundlicher werden und gleichzeitig wirtschaftlich stark 
bleiben? Dazu sollen Projekte unterstützt werden, die auf 
neue und saubere Technologien setzen. Dazu gehören 
zum Beispiel Windenergie, Solarenergie, Wasserstoff, 
Speichertechnik, Batterien und moderne Stromnetze. 
Ziel ist es, den Ausstoß von klimaschädlichem CO2 deut-
lich zu senken.

Die Anerkennung ist auch deshalb wichtig, weil geeig-
nete Projekte künftig schneller geplant und umgesetzt 
werden können. Zudem sollen Unternehmen und Pro-

jektträger besser beraten und begleitet werden.
Für die Samtgemeinde Hesel ist die Beteiligung an die-
sem regionalen Zusammenschluss ein gutes Signal. Kli-
maschutz, neue Technik und wirtschaftliche Entwicklung 
gehören zusammen. Auch ländliche Gemeinden können 
dabei einen wichtigen Beitrag leisten. „Die Anerkennung 
zeigt, dass der Nordwesten eine wichtige Rolle bei der 
klimafreundlichen Entwicklung spielt. Auch die Samtge-
meinde Hesel ist Teil dieser Region. Das ist eine Chan-
ce für den Klimaschutz, die Wirtschaft und die Zukunft 
unserer Heimat“, so Samtgemeindebürgermeister Uwe 
Themann.

Weitere Informationen zum Projekt gibt es im Internet 
unter: www.nzv-nw.de

Oldenburger Str. 9, 26835 Hesel

Jedes Tor geht ins Ohr!
Sei Testhörer während der WM 2026!
Moderne Hörsysteme live erleben – beim 

Public Viewing oder zuhause. 
Gespräche und Kommentare auch in lauter 

Umgebung besser verstehen. 

Jetzt Probe tragen, den Fußballsommer 
genießen und von tollen Aktionen 

profitieren.

      Meine Leistungen im Überblick:
            Kostenloser Hörtest & individuelle 
      Bedarfsanalyse

            auDIAtrie: Hörtest speziell für Diabetiker

            Radar: Hörtest für den Straßenverkehr 
      (Kooperation mit der Dt. Verkehrswacht)

            Anpassung moderner Hörsysteme – 
      gemeinsam mit Ihnen (InSitu & Revoloud)

            Zubehör: TV-Anbindung, Pflegeprodukte, 
      Rauchmelder- & Wecksysteme

            Hausbesuchsservice

            Gehörtherapie & Demenz-Früherkennung

Jetzt Termin vereinbaren!
          04950 7753900
          04950 9898970

OhrenfeeIhre
Kerstin Wilken
Inhaberin · Hörakustikmeisterin 
Audiologin · B. Prof. Hörakustik
Gehörtherapeutin

Weil gutes Hören sympathisch macht!
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Paddelfreunde auf verschiedenen Paddelfreunde auf verschiedenen 
Wasserwegen unterwegsWasserwegen unterwegs

Die Paddelfreunde Timmel 
sind wieder in die neue 
Saison gestartet. Wie die 
Vorsitzende Insa Mennin-
ga-Soeken mitteilt, stehen 
in diesem Jahr wieder vie-
le verschiedene Tages- 
und auch Mehrtagestou-
ren auf dem Programm. 
Direkt vor der Haustür 
wird auf dem Bagbander, 
Fehntjer und Rorichumer 
Tief gepaddelt. Weiterhin geht es zu Tagestouren ins Le-
da-Jümme-Gebiet sowie auf die Hase, die Hunte, die Un-
terweser und auch von Emden zum Kleinen und Großen 
Meer sowie auf verschiedenen Kanälen in der Krumm-
hörn. Zwei Wochenendtouren in Hamburg und Bremen 
sowie eine 14-tägige Wanderfahrt in den Masuren/Polen 
runden das tolle Vereinsprogramm ab.

Ab Ende Mai können Interessierte auch wieder jeweils 
14-tägig mittwochs abends an einem Schnupperpaddel-
kurs bei den Paddelfreunden in Timmel teilnehmen und 
den Paddelsport sowie die Paddelfreunde unverbindlich 

kennenlernen. Voraussetzung fürs Schnupperpaddeln 
ist nur, dass die Teilnehmer schwimmen können. Boo-
te und sonstige Ausrüstung zum Paddeln werden vom 
Verein gestellt. Wer Fragen hat oder Interesse am Ver-
ein hat, kann sich gerne mit Insa Menninga-Soeken in 
Verbindung setzen – per Telefon (04945-1386) oder auch 
gerne per Mail unter: menninga@soeken.de

Wellenbrechende Wettkampfleinen Wellenbrechende Wettkampfleinen 
für den Schwimmverein Hesel!für den Schwimmverein Hesel!

Wir bedanken uns bei der Sparkasse LeerWittmund und 
dem Kreissportbund Leer für die großzügige Unterstüt-
zung! Dank der Förderung konnten wellenbrechende 
Schwimmleinen mit passender Haspel und passendem 
Wagen zur Lagerung der Leinen angeschafft werden.

Noch bevor Wellen in der Nebenbahn Turbulenzen ver-
ursachen, reduzieren die Kunststoffscheiben die Wellen. 
Ein echter Gewinn für unser Training und unsere Wett-
kämpfe!

Insa Menninga-Soeken
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CDU: Millioneninvestitionen in Rathaus und Feuerwehrhaus notwendig und richtig

CDU-Fraktionschef Ingo Kroon und Bürgermeister 
Hendrik Schulz luden Gitta Connemann zur Besichti-
gung der beiden Neubauten ein

Anfang April ist der Umzug in das neue Herzstück der 
Gemeinde Moormerland erfolgt und es wurde für Kun-
den geöffnet. Das neue Rathaus im Zentrum von War-
singsfehn wird voraussichtlich insgesamt 13,1 Millionen 
Euro kosten. Der jüngst fertiggestellte Neubau des Feu-
erwehrhauses Veenhusen rund 2,76 Millionen Euro. In-
vestitionen, die absolut „notwendig und richtig“ waren, 
wie der Vorsitzende der CDU-Gemeinderatsfraktion, 
Ingo Kroon, sagt.

Der CDU-Fraktionschef hatte mit Bürgermeister Hendrik 
Schulz u. a. die Mitglieder der CDU-Ratsfraktion und die 
CDU-Bundestagsabgeordnete Gitta Connemann (Hesel) 
zu einer Besichtigung der beiden kommunalen Neubau-
ten eingeladen. Gitta Connemann und zahlreiche CDU-
Funktionsträger waren der Einladung gerne nachgekom-
men und hatten sich viel Zeit für den Termin genommen.

Für den Neubau des Rathauses erhält die Gemein-
de Moormerland auch eine Finanzspritze aus Berlin. 

Der Bund steuert 
über die Förder-
bank KfW mehr 
als 1,2 Millionen 
Euro bei. Denn die 
Gemeinde baut 
k l imaf reundl ich. 
Gitta Connemann 
ist überzeugt: „Die 
Gemeinde geht 
mit gutem Beispiel 
voran. Der Neubau 
ist barrierefrei und 
u mwe l tg e r e c h t . 

Rathäuser sind oft verstaubte Behörden. Hier in Moor-
merland spürt man dagegen sofort: Das Klima stimmt 
– von den Räumen bis zum Miteinander. Hier wird in Zu-
kunft investiert.“

Connemann dankte vor allem Bürgermeister Hendrik 
Schulz und den Mitgliedern des Rates der Gemeinde für 
ihre Arbeit und die mutigen und zukunftsweisenden Ent-
scheidungen. Der erste Bauabschnitt konnte nunmehr 
nahezu fertiggestellt werden und die ersten der 110 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter umziehen. Mit mehr Platz 
für Pausen, neuen Wegen im Service, einem offenen 
Bürgerbüro und einem neuen Trauzimmer. In Kürze soll 
nach einem Teilabriss des Altbaus der zweite Teil des 
Neubaus beginnen.

Für das neue Feuerwehrhaus Veenhusen wird die Ge-
meinde im kommenden Jahr eine Förderung aus Mit-
teln der Feuerschutzsteuer beantragen. In diesem Jahr 
wurde das neugebaute Feuerwehrhaus Jheringsfehn mit 

etwas mehr als 150.000 Euro gefördert. „Mit einer Förde-
rung in ähnlicher Höhe rechnen wir auch für Veenhusen“, 
so Hendrik Schulz.

Bei beiden Gebäuden wurde besonderer Wert darauf ge-
legt, diese höchstmöglich energieeffizient zu errichten. 
Die Altgebäude waren deutlich in die Jahre gekommen 
und entsprachen nicht mehr ansatzweise den heutigen 
Kriterien.

„Das neue Feuerwehrgerätehaus in Veenhusen befindet 
sich direkt im Ort an der Hauptstraße. So konnte die Frei-
willige Feuerwehr endlich sichtbar gemacht werden! Die 
Kameradinnen und Kameraden verrichten ihren wich-
tigen Dienst nunmehr in einem modernen Umfeld und 
sind, so wie sie es schon lange verdient haben, in der 
Mitte des Ortes angekommen“, so Ingo Kroon, der auch 
Ortsbürgermeister von Veenhusen ist.

Connemann ist dankbar für die Investition: „Feuerwehr-
frauen und Feuerwehrmänner sind da, wenn andere Hilfe 
brauchen. Bei Unfällen. Bei Sturm und Unwetter. Und oft 
weit darüber hinaus. Ehrenamtlich. Sie verdienen unsere 
Anerkennung und Unterstützung. Und gute Ausstattung, 
um im Ernstfall schnell zu handeln. Damit auch morgen 
noch jemand kommt, wenn es brennt.“
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Firreler Nachwuchstalent auf dem Podium: Firreler Nachwuchstalent auf dem Podium: 
Merle Pfeiffer belegt starken 3. Platz beim Weser-Ems-CupMerle Pfeiffer belegt starken 3. Platz beim Weser-Ems-Cup

Großer Erfolg für den Radsportnachwuchs: Die sieben-
jährige Merle Pfeiffer aus Firrel hat beim diesjährigen We-
ser-Ems-Cup bei den U11 einen hervorragenden dritten 
Platz in der Gesamtwertung erreicht. Die Rennserie um-
fasst insgesamt zehn anspruchsvolle Cross-Rennen zwi-
schen Oldenburg und Osnabrück und gilt als wichtiger 
Wettbewerb für junge Talente in der Region.

Im Rahmen einer kleinen Ehrung wurde Merle nun ihr 
wohlverdienter Pokal überreicht. Stellvertretend für den 
Vorsitzenden des Radsportbezirkes Weser-Ems über-
nahmen diese Aufgabe ihre Trainer Karola und Reiner 
Böwer, die sich ebenfalls aktiv im Vorstand des Rad-
sportbezirkes engagieren.

Merle trainiert regelmäßig bei den „Minibikern“, einer 
Nachwuchsgruppe des RSV Leer, die sich wöchentlich 
donnerstags im Heseler Wald trifft. Dort werden spiele-
risch Technik, Ausdauer und Fahrgefühl geschult – eine 
Grundlage, die sich nun auch im sportlichen Erfolg wi-
derspiegelt.

Mit ihrem dritten Platz beim Weser-Ems-Cup zeigt Merle 
Pfeiffer eindrucksvoll, welches Potenzial im regionalen 
Nachwuchs steckt. Trainer und Unterstützer sind sich ei-
nig: Dies wird sicherlich nicht der letzte Erfolg der jungen 
Sportlerin gewesen sein. Merle Pfeiffer

GW Firrel ehrt langjährige VereinsmitgliederGW Firrel ehrt langjährige Vereinsmitglieder

Ein torreiches Spiel und eine besondere Kulisse für ver-
diente Vereinsmitglieder: Der Landesligist GW Firrel 
nutzte die Halbzeitpause der Begegnung gegen den VfR 
Voxtrup (Endstand 6:1) für eine feierliche Zeremonie.

Der erste Vorsitzende von GW Firrel, Johannes Poppen, 
nahm die Ehrung persönlich vor. Er bedankte sich bei 
den langjährigen Mitgliedern für ihre Treue zum Verein, 
fand herzliche Worte für das jeweilige Engagement und 
überreichte als Anerkennung eine Ehrenurkunde sowie 
ein Präsent.

v.l.n.r.: Johann Sanders 25 Jahre, Martin Reinders 50 Jahre, 
Hermann Baumann 50 Jahre, Johann Keiser  50 Jahre, Johan-
nes Poppen 1. Vors. GW Firrel

Es fehlten: Artur Keiser  50 Jahre, Frank Wachtendorf  25 Jahre
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Kontakt:
www.musikalischersommer.com

Tickets und Infos unter 04941/9911364

www.gezeitenkonzerte.com

Telefonisch unter 04941/179967

„Gezeitenkonzerte“ und „Musikalischer Sommer“ „Gezeitenkonzerte“ und „Musikalischer Sommer“ 
Große Vielfalt im Programm – Der Vorverkauf hat begonnen Große Vielfalt im Programm – Der Vorverkauf hat begonnen 

Es wird Sommer. Und das ist – wie in jedem Jahr in Ost-
friesland – die Zeit für zwei große Konzertreihen.

Beim „Musikalischen Sommer“ sind bis zum 23. August 
insgesamt 20 verschiedene Konzerte aus sehr unter-
schiedlichen Bereichen zu erleben. Das Motto diesmal: 
„Verbundenheit“.

Klassik, Jazz, Chanson und auch Poppiges wechseln 
sich ab, wie immer – diesmal 
übrigens zum 
42. Mal – ver-
teilen sich die 
sehr unter-
s c h i e d l i c h e n 
Spielorte über 
die ganze Re-
gion.

Die Ostfriesi-
sche Landschaft 
bietet ihr Pro-
gramm der „Ge-
zeitenkonzer te“ 
in der 14. Spielzeit unter dem Motto „Begegnungen!“ an. 
Denn genau das, Begegnungen, schafft Musik. Insge-
samt wird es im Programm der Landschaft bis zum 12. 
Juli über 50 Festivalkonzerte geben. Auch hier wechseln 
sich viele klassische Programmpunkte mit einer großen 
Bandbreite weiterer musikalischer Events ab. Von Chan-
sons aus den Goldenen Zwanzigern über kabarettisti-
sche/satirische Lieder oder Filmmusiken bis zu tempe-
ramentvollem Celtic Folk ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Selbst eine plattdeutsche Singer-Songwriterin 
steht auf der Programmliste.

Bei schönen Spielstätten und leckerem Catering in den 
Pausen erleben die Besucher und Fans der Konzertreihe 
also viele kurzweilige 
Veranstaltungen. 
L a n d s c h a f t s -
präsident Rico 
Mecklenburg zum 
größten Flächen-
musikfestival Nie-
dersachsens: „In 
einer Zeit, in der 
der gesellschaft-
liche Zusammen-
halt oft auf die Pro-
be gestellt wird, 
bieten die Gezei-

tenkonzerte wertvolle Räume für echte Begeg-
nungen, für Miteinander und Austausch.“

Junge Leute werden als Besucher der Veran-
staltungen der Ostfriesischen Landschaft mit 
moderaten Preisen unterstützt. Durch einen Zu-
schuss der EWE-Stiftung können Kinder, Schü-
ler, Auszubildende, Studenten, FSJler und 
BFDler für alle Veranstaltungen Eintrittskarten 

für 6,- € erwerben. Der Höchstpreis für die übrigen Be-
sucher liegt bei 55,- €.

von Joachim Mittelstaedt

Matthias Hoefs-Projekt (Foto: Mihály Andràs)

Organisatoren um Landschaftspräsident Rico Mecklen-burg (Landschaft)

Bildwelt der Gezeitenkonzerte (Foto: Söntke Campen)

Red Priest (Foto: Red Priest)
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Das Ostfriesische Landwirt-
schaftsmuseum im Warfen-
dorf Campen bei Emden 
zeigt in zwei historischen 
Gulfhöfen, einer großen Au-
ßenanlage und weiteren Ge-
bäuden über 600 Exponate 
aus der ostfriesischen Land-
wirtschaftsgeschichte zwi-
schen 1850 und 1950. Histo-
rische Landmaschinen, vom 
Pflug bis zur Egge, haben dabei 
ebenso ihren Platz wie eine Viel-
zahl alter Traktoren. Und natürlich 
alles drum herum – vom kleinen 
Werkzeug bis zur gigantischen 
Dampfmaschine. Alle Maschinen 
sind betriebsbereit. Denn Schrau-
ber mit einem guten Händchen 
und einer gehörigen Portion Spaß 
an dieser Arbeit gibt es im Verein 
der „Museumsfrünnen Campen“ 
reichlich.

Das Museum („Ostfriesisches 
Landwirtschaftsmuseum Campen – OLMC“) 
wurde 1979 gegründet und schließlich im Jahr 1986 nach 
langer Vorbereitungszeit eröffnet. Es verfügt über etwa 
2000 Quadratmeter Ausstellungsfläche. Rund 10.000 
Besucher sehen sich die Ausstellung jedes Jahr an. 
Schwerpunkt ist die Sammlung historischer Landma-
schinen und Traktoren, die allesamt einst auf den ost-
friesischen Äckern im Einsatz waren. Aber auch die Ge-
schichte der Menschen in der Landwirtschaft wird gut 
aufbereitet vorgestellt. So können die Besucher in einem 
kleinen und sehr beengten Landarbeiterhaus einen Ein-
druck vom kargen Leben der Arbeiter auch abseits der 
Felder gewinnen. Ein kleiner Museumsshop mit histori-
schem Kinderspielzeug, Büchern zur Region und hand-
gemachtem Emaillegeschirr gehört ebenfalls dazu.
Geöffnet ist das Museum in der Saison von Di. bis So. in 
der Zeit von 11:00 bis 17:00 Uhr. Die Teestube ist an je-
dem Samstag und Sonntag sowie an allen gesetzlichen 
Feiertagen zwischen 13:00 und 17:00 Uhr geöffnet.

Die Organisatoren möchten die Besucher mit diesem 
besonderen Ort auf eine Zeitreise zur Entwicklung der 
industriellen Landwirtschaft mitnehmen. Die Aktiven im 
Museum bieten nach Absprache Führungen für Gruppen 
an. Manchmal werden dabei auch Traktoren in Betrieb 
genommen. Wenn dann Kindern die Möglichkeit zum 
Mitfahren angeboten wird, kann man schnell erkennen, 
wie deren Augen leuchten.

Mitglied im Verein der „Museums-
frünnen Campen e. V.“ kann jeder 
werden. Es wird zwischen ‚Förder-
mitgliedern‘ und ‚Aktiven Mitglie-
dern‘ unterschieden. Aktive Mit-
glieder erhalten einen Ausweis, 
Zugang zum Museum und werden 
in die Vereinskommunikation ein-
gebunden. Jeder kann dabei so 
viel Zeit aufwenden, wie er oder 
sie kann und Lust hat.

Ein besonderes Augenmerk legen die Aktiven 
im Verein auf Kinder und Jugendliche. Sie 
zu fördern, so schreiben sie auf ihrer Home-

page, „liegt in der DNA unseres Vereins. Denn sie sind 
die Zukunft unseres Museums und sorgen dafür, dass 
immer wieder frische Ideen und neue Perspektiven in 
unser Museumsleben kommen. Bei uns kann der Nach-
wuchs zwar eine Menge von den Erwachsenen lernen, 
doch umgekehrt ist es mindestens genauso.“ Dabei gibt 
es auch für den jungen Nachwuchs viele Möglichkeiten 
zur Mitarbeit – ob bei der Instandsetzung von Maschinen 
und Fahrzeugen, im IT-Bereich oder bei vielen weiteren 
Aufgaben. Und der Nachwuchs zahlt als Vereinsmitglied 
bis zur Volljährigkeit keinen Mitgliedsbeitrag.

Regelmäßige Aktionstage und Veranstaltungen ergän-
zen das Angebot. So findet am 26. Juli in der Zeit von 
11:00 bis 17:00 Uhr in Zusammenarbeit mit der ostfriesi-
schen Slow-Food-Gruppe der Genussmarkt mit leckeren 
Angeboten von Produzenten der Region statt. Am 29. Au-
gust startet der „Oldtimertag“. Und am 11. Oktober gibt 
es auch in diesem Jahr wieder das traditionelle Apfelfest.
Unter www.olmc.de gibt es viele Informationen und eine 
große Fotogalerie zur Vorbereitung und Einstimmung auf 
einen Besuch.

Ort: OLMC, Krummhörner Straße, Krummhörn, Tel.: 
04927-939523

von Joachim Mittelstaedt

Historisches Ostfriesland – Museumsorte hier bei unsHistorisches Ostfriesland – Museumsorte hier bei uns
Landwirtschaftsmuseum Campen glänzt mit alten TraktorenLandwirtschaftsmuseum Campen glänzt mit alten Traktoren
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Am 20. Juni 2026 um 18:00 Uhr ist es wieder so weit! Die 
Gemeinde Hesel und die Kulturfreunde laden alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie Gäste in den Park der Villa 
Popken zum diesjährigen Mittsommerfest ein.

Alte Bäume und neugestaltete Wege, mit Lichtern in Sze-
ne gesetzt, bieten den festlichen Rahmen für den Abend. 
Mittsommer-Organisator Günther Saathoff-Kettwig von 
den Kulturfreunden: „Wir wollen auch in diesem Jahr wie-
der mit dem Fest einen Treffpunkt schaffen und den Park 
der Villa mit Leben füllen.“

Zu Live-Musik vom bekannten Sänger und Gitarristen 
Oliver Jüchems wird bis Mitternacht gefeiert. Der Musi-
ker begleitet die Veranstaltung mit einem Konzert. Na-
türlich darf auch getanzt werden. Wein, Bier und Gegrill-
tes werden zur Verköstigung vom Schützenverein Hesel 
und dem TSV Hesel angeboten. Die Veranstaltung findet 
draußen statt. Bei hoffentlich schönem Wetter freut sich 
die Gemeinde Hesel über zahlreiche Besucher und einen 
geselligen Sommerabend. Der Eintritt ist frei.

Bürgermeister Gerd Dählmann ergänzt: „Das Mittsom-
merfest eröffnet die Parksaison. Den ganzen Sommer 
können sich Heseler und Gäste auf unterschiedliche 

Veranstaltungen freuen. Möglich wird dieses durch das 
Engagement der ehrenamtlichen Kulturfreunde, der Ver-
eine und Gruppen sowie weiterer Veranstalter. Dafür bin 
ich sehr dankbar.“

Das Leben ist ein Geschenk.
Ein liebevoller Abschied auch.

Filsum | 04957 - 912070

Bestattungshaus 
Amelsberg
Holtland | 04950 - 937999
Leer | 0491 - 9191616

info@juergens-bestattungen.de

Hesel feiert Mittsommerfest im Park: 
Oliver Jüchems macht Musik
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Dörphus Schwerinsdorf 
Das Steerner Dörphus – Feiern in gemütlicher Atmo-
sphäre 

Die Gemeinde Schwerinsdorf vermietet das Steerner 
Dörphus für Feiern und Veranstaltungen jeglicher Art – 
ob Familienfeier, Geburtstag oder Vereinsveranstaltung.

Bis zu 80 Sitzplätze stehen zur Verfügung. Das Dörphus 
verfügt über eine gut ausgestattete Küche sowie eine 
mobile Theke. Die gesamte Ausstattung einschließlich 
Geschirr kann genutzt werden.

Moderne Sanitäranlagen sind vorhanden. Zudem steht 
WLAN zur Verfügung. Direkt am Gebäude befinden sich 
ausreichend Parkmöglichkeiten.

Für Kinder bietet der angrenzende Dorfplatz mit Spiel-
platz ideale Möglichkeiten zum Spielen. Auch für kleine-
re Gruppen ist das Dörphus geeignet – eine Teilung des 
Raumes ist möglich.

Die Kosten für die Anmietung betragen 130 €.
Adresse: Schoolpad 3, 26835 Schwerinsdorf

Kontakt: Für weitere Informationen und Terminanfragen 
steht Ihnen Frau Roos gerne zur Verfügung.
Telefon: 04956 408185

Dörphus Firrel

Das Dörphus in Firrel – Feste feiern in gemütlicher Atmo-
sphäre

In der Gemeinde Firrel kann man das Dörphus für Feiern 
und Veranstaltungen jeglicher Art mieten – ob Familien-
feier, Geburtstag, Vereinsveranstaltung oder eine Tee-
tafel.

Bis zu 80 Sitzplätze stehen zur Verfügung. Das Dörphus 
verfügt über eine gut ausgestattete Küche sowie eine 
mobile Theke. Die gesamte Ausstattung, einschließlich 
Gläser und Geschirr, kann genutzt werden.
Frisch renovierte Sanitäranlagen sind vorhanden – natür-
lich auch behindertengerecht. Parkplätze sind in ausrei-
chender Menge zentral vorhanden, sogar mit einer E-La-
destation.

Für Kinder bietet der angrenzende, neu gestaltete Dorf-
platz mit Spielplatz ideale Möglichkeiten zum Spielen 
oder Bolzen.

Auch für kleinere Gruppen ist das Dörphus geeignet – 
eine Teilung des Raumes ist möglich.

Die Kosten betragen 130 € für alle Räume.
Adresse: Westerender Str. 10, 26835 Firrel

Kontakt: Für weitere Informationen und Terminanfragen 
steht Ihnen Frau Deeken gerne zur Verfügung.
Telefon: 0176 61839351

Feiern und Tagen in der Samtgemeinde: Feiern und Tagen in der Samtgemeinde: 
Die Dorfgemeinschaftshäuser im ÜberblickDie Dorfgemeinschaftshäuser im Überblick

Auf dem Wochenmarkt sind wir:
Donnerstags in Warsingsfehn von 7:30 - 13:00 Uhr 

Mittwochs und Samstags in Leer



Dorfgemeinschaftshaus Holtland
Vielseitiger Treffpunkt für Feiern und Veranstaltungen

Das Dorfgemeinschaftshaus in der Schulstraße 19 ist ein 
zentraler Anlaufpunkt für das gesellschaftliche Leben in 
der Gemeinde Holtland.

Ob Hochzeiten, Geburtstagsfeiern oder auch Beerdigun-
gen – die Räumlichkeiten bieten den passenden Rahmen 
für unterschiedlichste Anlässe. Auch für Tagungen und 
Sitzungen ist das Haus bestens ausgestattet.

Mit einer Bestuhlung für bis zu 120 Personen sowie vor-
handener Leinwand und Beamer eignet es sich ideal für 
größere Zusammenkünfte. Dank flexibler Trennwände 
lässt sich der Raum zudem individuell verkleinern und 
an die jeweilige Gruppengröße anpassen. Zur weiteren 
Ausstattung gehören Geschirr, WLAN sowie eine behin-
dertengerechte Toilette.

Adresse: Schulstraße 19, 26835 Holtland

Kontakt: Interessierte können sich für Buchungen und 
weitere Informationen an die Ansprechpartnerin Renate 
Ehmen wenden.
Telefon: 0151 51647715

Hier Termin vereinbaren:
� Hude
 Parkstraße 19
� 04408  809 31 51
� Remels
 Alter Postweg 44
� 04956  13 39

Sitz: LANGER Hörstudio GmbH, Oldenburger Straße 282, 26180 Rastede

Liebe das Hören

Mit neuesten
Hörgeräten ein
Klangerlebnis
wie im Stadion.
Jetzt kostenlos 
Probe tragen.

WM-Tester 
gesucht.gesucht.gesucht.

Pure
Emotion!
Bestes Hören bei 
der Fußball-WM

Hier Termin vereinbaren:
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 Parkstraße 19
� 04408  809 31 51
� Remels
 Alter Postweg 44
� 04956  13 39

Sitz: LANGER Hörstudio GmbH, Oldenburger Straße 282, 26180 Rastede

Liebe das Hören
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Hörgeräten ein
Klangerlebnis
wie im Stadion.
Jetzt kostenlos 
Probe tragen.

WM-Tester 
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Pure
Emotion!
Bestes Hören bei 
der Fußball-WM
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Die Etepetete-Dame 

– von Ingrid Ihben

Eine Kunstausstellung in einem mondänen Kurort. Hier 
trägt die Dame Hut, passend zum Kleid, zum Jäckchen, 
zum Handtäschchen, als sei sie gerade einem exklusiven 
Modejournal entstiegen.

Eine solche Dame betritt die Kunstausstellung – besser 
gesagt: Sie erscheint. Sie bleibt einen Moment stehen, 
gibt den Anwesenden Gelegenheit, sie gebührend zu be-
wundern, wartet ab, vielleicht, dass jemand ihr seine Ehr-
erbietung erweist. Da das nicht geschieht, beginnt sie, 
durch die Halle zu wandeln.

Sie trägt einen großen, hellblauen Hut mit ausladender 
Krempe, dekoriert mit einer blauen Blüte – alles Ton in 
Ton. Ihr Kostüm, natürlich Haute Couture, und die hoch-
hackigen, maßgeschneiderten Pumps sind ebenfalls in 
Himmelblau. Die blondierten Haarsträhnen der Dame, 
die unter dem aparten Hut hervorlugen, sind, wie sollte 
es anders sein, perfekt gestylt.

Die Dame scheint bereits sehr betagt, doch ihr Gesicht 
wirkt glatt wie ein Kinderpopo, als habe ein Schönheits-
chirurg etliche Stunden daran gewerkelt. Vielleicht war 
es auch ein Visagist, der täglich ihre Falten sorgfältig 
ausspachtelt und dann mit mehreren Schichten Make-up 
übertüncht. Die mit viel schwarzer Farbe umrandeten Au-
gen erinnern unwillkürlich an einen Panda.

Sie trägt ein sündhaft teures Collier aus Weißgold und 
Diamanten. Erst jetzt kann man ihr ungefähres Alter et-
was genauer bestimmen, das die Falten an ihrem Hals, 
diese bösen Verräter, sichtbar machen.

Die Dame trägt eine Handtasche, eine Nuance dunkler 
als das Kleid. Aus dieser Tasche lugt ein kleines weißes 
Pudelköpfchen hervor, das sich als Accessoire wunder-
bar in das Gesamtbild einfügt. Das Tier, man sollte es 
kaum glauben, wirkt ebenso vornehm wie sein Frauchen, 
sich scheinbar seines Standes bewusst. An seinem Hals-
band glitzern kleine Diamanten.

Die Dame läuft gemessenen Schrittes durch den Raum, 
wirkt gelangweilt. Abschätzend betrachtet sie ein paar 
Bilder; einige stehen auf Staffeleien, andere hängen an 
den Wänden. Was sie sieht, scheint ihr zu missfallen.

Sie schreitet zum Ausgang, verweilt dort noch einen Mo-
ment, sich der bewundernden Blicke der Anwesenden 
wohl bewusst, und entschwindet.

Durch die Fensterscheibe ist sie noch ein letztes Mal zu 
sehen. Sie trägt ihr gepudertes Näschen gefährlich hoch. 
Ein feiner Nieselregen setzt gerade ein, und es besteht 
die Befürchtung, dass er ihre Nasenlöcher füllt und sie 
ertrinken könnte. Aber es gibt keinen Grund zur Sorge: 
Die besagte Dame trägt ja einen Hut.
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J. G. Scharff GmbH & Co. KG | Industriestraße 9 - 11 | 26789 Leer
Tel. 0491 9294-01 | info@scharff-leer.de
Wir sind für Sie da:
Montag - Freitag: 7.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr

www.scharf-baustoffe.de

J. G. Scharff Warsingsfehn | Dr.-Warsing-Str. 288 | 26802 Warsingsfehn
Tel. 04954 9510-10 | info@scharff-baustoffe.de
Wir sind für Sie da:
Montag - Freitag: 7.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr

Wir montieren für Sie Fenster, Innentüren, 
Haustüren und Garagentore!

Sprechen Sie uns gerne unverbindlich an!

Anleitung: Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in 
jeder Zeile, jeder Spalte und jedem der neun 3×3-Blöcke 
alle Zahlen von 1 bis 9 genau einmal vorkommen.

Sudoku Nachbar Sudoku

Regeln: Es gelten die normalen Sudoku-Regeln (Zahlen 
1-9 in jeder Zeile, Spalte und jedem 3×3-Block). Zusatz-
regel: Ein Kreis zwischen zwei Feldern bedeutet, dass
die beiden Zahlen **direkt aufeinanderfolgen** (z.B. 3 
und 4). Wenn *kein* Kreis vorhanden ist, dürfen die Zah-
len nicht aufeinanderfolgen.

5 3 7

6 1 9 5

9 8 6

8 6 3

4 8 3 1

7 2 6

6 2 8

4 1 9 5

8 7 1

5 3 7

6 1 9 5

9 8 6

8 6 3

4 8 3 1

7 2 6

6 1 8

4 1 9 5

8 7 9

S E E H U N D X W

O D E I C H Y L A

M R K R E B S E T

O B A N F G H J T

O V W M I N S E L

R P Q R S T U V W

X Y Z A B C D E F

G H I J K L M N O

6 WÖRTER SUCHEN:
� SEEHUND
� KREBSE
� DEICH
� MOOR
� INSEL
� WATT

SUCHRÄTSEL: NATUR & KÜSTE
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Verlosung von drei Büchern
von Ingrid Ihben

Gewonnen haben:
Alfred Ehrmann (Oldersum)
Ester-Lena Keiser (Firrel)
Kerstin Epkes (Holtland)

Die Preise können nach telefo-
nischer Rücksprache abgeholt 
werden.

Verlosung von 
2x 1 Einkaufsgutschein
im Wert von 50,-€

Sie möchten gewinnen?
Vervollständigen Sie diesen 
Satz:

Autoland Deutschland - 
statt                                                      ?

Senden Sie uns die Lösung bis zum 15. Juni 2026 per 
E-Mail an hans-juergen.aden@gmx.de oder per Post 
an Na so was-Verlag, Edzardstraße 19, 26802 Moor-
merland. � Hinweis: Die Lösung finden Sie in dieser Ausgabe:

95 % der Kunden sind mit der Verständlichkeit 
unserer Beratung zufrieden.

ERGO macht 
Versichern einfacher.

Jens-Rainer Bohlsen

Tel 0491 4542886
jens-rainer.bohlsen@ergo.de

Versicherungsbüro

Arend-Smid-Str. 4
26789 Leer (Ostfriesland)

jens-rainer-bohlsen.ergo.de

JUBILÄUMSKONZERT*

SSaammssttaagg,,  1133..  JJuunnii  22002266

BBeeggiinnnn::  1199..3300  UUhhrr

EEiinnllaassss::  1199..0000  UUhhrr

IIGGSS  MMoooorrmmeerrllaanndd
DDeerr  EEiinnttrriitttt  iisstt  ffrreeii!!

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg

*mit Tänzerinnen der Ballettklasse
    für Erwachsene des pa de dö

Laat  jo  overraschen!
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Die 8. Fehntjer Meile anlässlich der 385-Jahr-Feier Jhe-
ringsfehns lädt in diesem Sommer erneut zu einem der 
größten und beliebtesten Feste entlang der historischen 
Wieken ein.

Was 1641 mit Spaten, Torf und viel Pioniergeist begann, 
zeigt sich heute als lebendiges Stück Fehntjer Kultur – 
und als Fest, das nur alle paar Jahre in dieser Form ge-
feiert wird. In diesem Jahr präsentieren Vereine, Betriebe, 
Kunsthandwerker und Initiativen eindrucksvoll, wie viel-
fältig das Fehnleben ist.

Musik, Marktstände, Vorführungen und kulinarische An-
gebote schaffen eine Atmosphäre, in der Tradition und 
Moderne nicht gegeneinander antreten, sondern sich 
freundlich die Hand geben. Entlang der Westerwieke, 
zwischen Neuebeek und Altebeek, erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das für jeden Geschmack etwas bereithält.

Der Samstag, 8. August 2026, steht ganz im Zeichen der 
Musik: Auf zwei Bühnen sorgen die Showband „Rock 
Shots“ auf der Hauptbühne und DJ Main auf der Neben-
bühne für beste Stimmung – von rockig bis rhythmisch 
ist alles dabei, was Beine und Herz in Bewegung bringt.

Am Sonntag, 9. August 2026, übernehmen dann Verei-
ne, Gruppen und lokale Akteure die Bühne. Traditionell 

beginnt der Tag mit einem Hofgottesdienst bei Familie 
Buß, bevor ein buntes Programm aus Darbietungen, Ak-
tionen und Präsentationen folgt. Old- und Youngtimer, 
Flohmarktstände, Familienangebote, Kinderattraktionen 
und regionale Spezialitäten runden das Fest ab. Wer hier 
nichts findet, hat vermutlich versehentlich die falsche 
Wieke erwischt.

Die Fehntjer Meile ist weit mehr als ein Fest: Sie ist ein 
Blick in die Geschichte des Fehns, ein Schaufenster der 
Gemeinschaft und ein Tag, an dem Jheringsfehn zeigt, 
was in ihm steckt – und das ist erfahrungsgemäß deutlich 
mehr, als man einem beschaulichen Fehndorf zutrauen 
würde.

385 Jahre Jheringsfehn: 385 Jahre Jheringsfehn: 
Die 8. Fehntjer Meile lädt zum GroßeventDie 8. Fehntjer Meile lädt zum Großevent

16. Pixxen-Festival in Neukamperfehn – 16. Pixxen-Festival in Neukamperfehn – 
Dieses Jahr mit drei Bühnen!Dieses Jahr mit drei Bühnen!

Das Line-up steht! Das Benefiz-Festival startet am 22. 
August in seine 16. Runde. Über 120 Ehrenamtliche des 
Pixxen e. V. auf die Beine gestellt, erwarten die Besu-
cher*innen diesmal mehr als 10 Acts auf drei Bühnen.

Der gute Zweck steht wie immer im Fokus: Bis heute 
konnten stolze 94.500 € an Spenden gesammelt werden 
– zuletzt ging eine Rekordsumme von 15.000 € vom Win-
termarkt 2025 an lokale Organisationen.

Für das Festival 2026 legt das Team noch eine Schip-
pe drauf: Neben neuen Ständen feiert die eigene Area 
von FreshBeatz (eröffnet von DJ Marco) nach jahrelan-
ger Pause ihr Comeback. Rock-, Punk- und Indie-Fans 
kommen vor der Mainstage und der Pausenbühne auf 
ihre Kosten. Mit dabei sind unter anderem Doppelbock, 
Alarmbaby, Grenzwert und Noise For The Voiceless so-
wie die ostfriesischen Lokalmatadore Steeleel, Cultiva-
tors und Strunk.

Tickets: Erhältlich auf ticket2go.de
Infos: www.pixxen.de sowie auf Instagram und Face-
book.
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Leeve Lesers,

de Baas van disse Blattje hett mi beden, elke Maant 
up Platt mien Menen to Saken ut groode Welt, ut uns 
Kuntrei, off to dat wat alldags geböhrt, to schrieven. Dat 
maak ik um so leever as ik bi de Oostfreeske Landskupp 
in Auerk als „Landskupprat“ för dat bewohren van uns 
mooi plattdüüske Spraak tostännig bün. 

As ik mit fiev Jahr (as Kannkind) in Rorm (Rorichum) na’d 
School komen bün, kunn ik hast kien Word up Hochdü-
ütsch. 

Un uns Meester was’n Flüchtling un kunn gien Word platt. 
Man he mugg uns Kinner geern lieden, um dat he uns 
heel sinnig de neei Spraak bibroch. Domals wurr seggt, 
dat Plattproters dat later in’t Leven sturder harn. Dorum 
düssen mien Brörs und mien Süster in Huus blood Hoch-
dütsch proten. 

Ik bün blied un stolt un mien Ollen dankbar dat mien 
eerste Spraak Platt was. Un dat mooiste is: Intüsken 
seggt de Wetenskupp, dat dat vööl beter is, wenn du as 
Kind mit twee Spraken upwasen deist. De Synapsen in 
dien Bregen können dann vööl beter frömde Spraken 
leern. Dat is so!

Aber weg van mien Kinnertied. 

Wat is vandaag egentlik in de 
Welt los? Is de Welt verrückt 
worden?
Sünd de Üppersten van 
Russland, Amerika un anner 
Staaten maal in‘d Kopp? Off, 
as een Fründ se: Sünd de 
Bregenklöterig?

Well harr vör fiev Jahr docht, 
dat in uns Nahberskupp Krieg föhrt word? Was’n wi uns 
to seker, dat sück bi uns in Europa noiht weer twee Staa-
ten de Koppen inhauen?

Sünd wi uns nu alltieds noch to seker, dat bi uns de Free 
blifft? Off sünd wi ok in uns moi Ostfreesland in Gefohr? 

Wi hebben nettso as överall Inrichtens van’d Militär: Ha-
ven Emden, Flegers in Wittmund, viellicht weer Kasern in 
Auerk, Kasern in Leer un – wat villicht noch mehr van be-
lang is – wi hebben de „kritische Infrastruktur“. Wi sünd 
en Dreihschiev van de Energie-Versörgers.

Aber nu will ik man eerst uphörn. Anners krieg ik noch 
mall Luun. Un dat is neet gesund. 

Bit annermal
Jo Dieter

Dieter meent

Tel.: 0 49 46 / 899 60 - 0
Fax: 0 49 46 / 767
info@firmadebuhr.de

Heinz de Buhr
Firreler Str. 115
26835 Firrel

www.debuhrfirrel.de

IHR PARTNER 
IN FOLGENDEN 
FACHBEREICHEN:

Kommunale DienstleistungenAgrarserviceAgrarservice

ErdarbeitenErdarbeiten

EntsorgungEntsorgung TransporteTransporte WerkstattWerkstatt Stihl-ShopStihl-Shop

Straßen- und TiefbauStraßen- und Tiefbau AbbruchAbbruch ContainerdienstContainerdienst
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Danela Pietrek, 
„Die Krabbenfischerin“, 
dtv, 13,- €
Das Fischereihandwerk stirbt in 
unserer Gegend langsam aus. 
Aber es macht Spaß, sich daran, 
wie in diesem Buch, wieder einmal 
zu erinnern.
Runa Hansen lebt mit ihrem 
17-jährigen Sohn in Hamburg. Sie 
ist dort unabhängig und beruf-
lich erfolgreich. Als ihr Bruder auf 
dem Krabbenkutter ihrer Familie verunglückt, ist nichts 
mehr, wie es lange war. Der alte Familienbetrieb an der 
Nordseeküste steht vor dem Aus. Runa muss sich ent-
scheiden: Herkunft oder Karriere? Ihre Wurzeln und der 
Wunsch nach Sicherheit und Heimat machen ihr bei die-
ser Entscheidung zu schaffen. Denn die Vergangenheit 
war längst nicht immer so, wie sie sich das gewünscht 
und in ihren Träumen auch vorgestellt hatte. Kann sie 
wechseln und sich den Herausforderungen der Krab-
benfischerei stellen? Und wird sie mit einer solchen Ent-
scheidung glücklich sein?

Takis Würger, 
„Für Polina“, 
Diogenes, 26,- €
Das Buch bewegt sich auf dem 
schmalen Grat zwischen Kitsch 
und einem ergreifenden Text. So-
was entwickelt sich ja manchmal 
dicht zusammen.
Zwei junge Mütter lernen sich im 
Krankenhaus kennen. Daraus ent-
steht eine enge Freundschaft. Ihre 
Kinder, Hannes und Polina, wach-
sen zusammen wie Geschwister auf. Polina steckt dabei 
voller Energie und ist neugierig auf die Welt. Hannes ent-
wickelt sich eher introvertiert, ist ein stilles und beobach-
tendes Kind. Später findet er den Ausgleich für diesen 
Gemütszustand im Klavierspiel. Während der Teenager-
zeit verliebt sich der Junge in Polina. Aber die beiden 
kommen nicht zusammen. Sie entfernen sich voneinan-
der. Erst Jahre später begegnen sie sich bei einem Kon-
zertauftritt von Hannes erneut. Ein neuer Anfang.
Der deutsche Autor kann auch einen solchen Plot ent-
lang einer scheinbar trivialen Geschichte, die zeigt, dass 
Beziehungen oft eine lebenslange Bedeutung haben, 
gut erzählen. Der Text entwickelt einen ganz eigenen 
Sog. Denn manchmal kann „Lebensglück“ so einfach 
sein, der Mensch muss nur zugreifen.

Martin H. Lorenz, 
„Alles Kartoffel“, 
Callwey, 45,00 €
Ein üppiges, großformatiges und 
reich bebildertes Buch über die 
Kartoffel. Kein Lebensmittel kann 
man so vielseitig nutzen wie die-
ses Gemüse. Ob als Salat, als 
Bratkartoffel, Rösti oder in Form 
einer leckeren Suppe. Die besondere Knollenfrucht hat 
seit vielen Jahrzehnten ihren Platz in den meisten Kü-
chen der Welt gefunden. Und sie vergrößert diesen Platz 
und die damit verbundene Bedeutung für die Ernährung 
ständig weiter. Im Buch findet sich alles Wissenswerte 
zur Kartoffel; der Leser erfährt fast alles über Sorten, 
Herkunft und den Anbau. Natürlich werden auch in über 
70 Rezepten, von der Vorspeise bis zum Dessert, leckere 
Ideen von Spitzenköchen präsentiert. Auch im Aufgrei-
fen der internationalen Küchen ist das üppige Buch ein 
Gewinn. Denn überall auf der Welt gibt es, oft bei uns 
gänzlich unbekannte, kreative Gerichte mit dem Nacht-
schattengewächs. Eine praxisnahe Liebeserklärung an 
die Knolle mit tollen Ideen, schön fotografierten Bildern 
und vielen spannenden Informationen.

Emma Jacobsen, 
„Die Glücksbäckerei am Meer“, 
Knaur, 11,99 €
Das Backen ist in Riekjes Leben 
besonders wichtig. Ihre süßen 
Köstlichkeiten sind unter Freun-
den berühmt. Aber den Mut, auf 
Norderney mehr aus ihrem Kön-
nen zu machen und ein eigenes 
Café zu eröffnen, hat sie nicht. Bis 
der charmante Yanis in ihr Leben 
tritt. Bei langen Gesprächen kom-
men sich die beiden näher. Und 
auch der Traum von einer beruflichen Karriere mit sü-
ßem Gebäck entwickelt sich dabei langsam weiter. Aber 
wenn alles passt, kommt eben auch in solchen Situatio-
nen manchmal „das Leben“ dazwischen. Ein netter und 
leichter Wohlfühlroman mit Meeresrauschen, Meerblick 
und schönen Stränden, bestens geeignet für den Strand-
korb oder die Terrassenliege.
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Samstag, 06.06.2026, 11 - 14 Uhr

15-jähriges Jubiläum der KITA Mühlenhof

Die Kindertagesstätte Mühlenhof feiert ihr 15-jähriges 

Bestehen. An diesem Tag wird einiges geboten: Spiel 

& Spaß mit Bastel- und Malaktionen, gegenseitiger 

Austausch sowie Kuchen und kleine Leckereien.

Ort: Kindertagesstätte Mühlenhof, Kanalstraße Nord 

82a, Ostgroßefehn

Dienstag, 09.06.2026 + Dienstag, 23.06.2026, 15 UhrFührung durch Thedas Tuun (Offener Garten)Im offenen Garten Thedas Tuun darf die Natur noch Na-tur sein. In dem über mehrere 100 m² großen Areal mit 
Feuchtbiotop finden Tiere und Pflanzen einen geschütz-ten Lebensraum. Hier darf alles so bleiben, wie es ist: ur-sprünglich, lebendig und naturbelassen. Von Mitte Mai bis 
Ende September findet jeden 2. Dienstag (gerade KW) 
um 15 Uhr eine öffentliche Führung durch den Garten 
statt. Anmeldung erforderlich bei Annchen Saathoff-Uden 
unter: 04945 – 391. Kosten: 5 € p. P., Kinder bis 12 Jahre 
sind frei. Gruppen auch an gesonderten Terminen.Ort: Thedas Tuun, Fehnweg 9a, Westgroßefehn

Samstag, 27.06.2026, ab 14:30 UhrFeuerwehrfest und Zeltfete Spetzerfehn
Das Feuerwehrfest Spetzerfehn geht in die nächste Runde. Von 14:30 Uhr bis 17 Uhr 
gibt es ein buntes Familien- und Kinderprogramm mit gemütlichem Tee-Nachmittag im 
Zelt. Von 19 - 21 Uhr findet die Teenie-Disco mit Musik, Tanz und Party statt. Ab 22 Uhr 
beginnt die große Zeltfete mit DJ – Open End. Der Eintritt auf dem Festplatz ist kosten-
los. Der Eintritt ins Zelt beträgt 5 €.
Ort: Festplatz Spetzerfehn, Ülkeweg, Spetzerfehn

Samstag, 13.06.2026, 14 Uhr
Backtag in Timmel

Backtag im Backhaus auf dem Dorfplatz in 
Timmel. Hier gibt es leckeres, traditionell geba-
ckenes Brot. Ab 14 Uhr wird verkauft – solange 
der Vorrat reicht.

Ort: Dorfplatz Timmel, Schulpfad 2, Großefehn 
- Timmel

Sonntag, 14.06.2026, 11 - 17 Uhr

Spetzer Tuun (Offener Garten)

Der über 3000 m² große Garten bietet Interessantes 

und Blühendes zum Entdecken! Mehrere Kieswege, 

an denen sich verschiedene Wasserspiele befinden, 

verbinden unterschiedliche Gartenräume, vorbei am 

Bachlauf mit kleinem Teich sowie einer Vielzahl von 

Stauden, Rosen, Rhododendren und Kletterpflanzen. 

Kosten: 2,50 € p. P.; Kinder (3-14 Jahre): frei. Gruppen 

auch an gesonderten Terminen. Selbstgebackener Ku-

chen und Kaffee zum Selbstkostenpreis.

Ort: Spetzer Tuun, Süderwieke Nord 57, Spetzerfehn

Sonntag, 21.06.2026, 14 - 17 UhrAktionstag - Tag der offenen Schmiede
Die Schmiede zeigt ihr handwerkliches Können; es werden kleine Auftragsarbeiten angefertigt und ge-schmiedete Dekogegenstände angeboten. Im Fehn-haus und bei gutem Wetter im Garten gibt es Tee, Kaf-fee und leckere Torten. Der Bäcker backt im Backhaus Krintstuut und Schmiedebrot, und im Garten gibt es viel zum Schauen, Lernen und Entspannen.

Ort: Schmiede Striek, Kanalstraße Nord 66, Ostgroße-fehn

Freitag, 19.06.2026, 17 - 19 Uhr

Hannes-Flesner-Tour mit der MS „Gretje“

Das Fahrgastschiff MS „Gretje“ legt zu einer beson-

deren Fahrt ab. Um 17 Uhr startet die ca. 2-stündige 

Tour mit besonderen Gästen und einem tollen Live-

Programm: Das bekannte Trio Werner Jürgens, Enno 

Jakobs und Nico Weers präsentiert ein unterhaltsa-

mes Rahmenprogramm rund um die Lieder und Texte 

von Hannes Flesner. Werner Jürgens liest über das 

Leben und Werk des ostfriesischen Urgesteins, Enno 

Jakobs und Nico Weers sorgen für die musikalische 

Unterstützung. Karten im VVK für 29 € bei der Tourist-

Info Timmel erhältlich.

Ort: Hafen Timmel, Zur Mühle 13, Großefehn - Timmel



65Hier könnte Ihre Werbung stehen ….

Gewinnspiel „Freitags-Glück“ –  Gewinnspiel „Freitags-Glück“ –  Mitmachen lohnt sichMitmachen lohnt sich

Freitags-Glück“, so heißt unser Spiel! Hierbei haben Sie 
jeden Monat die Chance auf einen ganz besonderen 
Glücksmoment! 

So funktioniert ś: 
In jeder der kommenden Ausgaben verstecken wir sie-
ben besonders gekennzeichnete Zahlen. Ihre Aufgabe 
ist es, diese Zahlen zu finden, zu addieren und sich das 
Ergebnis zu merken. 

Und wie geht’s weiter? 
An jedem 3. Freitag im Monat zwischen 18:00 und 20:00 
Uhr rufen wir bei einem der Teilnehmenden an und fra-
gen nach dem Ergebnis. Wenn Sie richtig liegen, gewin-
nen Sie einen der tollen Preise! 

Damit wir Sie anrufen können, benötigen wir Ihre Kon-
taktdaten (Wohnort, Straße und Telefonnummer). Schi-
cken Sie diese Infos per E-Mail an hans-juergen.aden@
gmx.de oder per Post an die „Na so was“ – Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland und teilen Sie mit, 
dass Sie an dem Gewinnspiel „Freitags-Glück“ teilneh-
men möchten. 

Kleiner Hinweis: Die Teilnahme ist kostenlos! Sie müs-
sen nur 18 Jahre alt und damit einverstanden sein, dass 
wenn Sie gewinnen, Ihr Name und ein Foto in der „Na so 
was“ – Ausgabe veröffentlicht wird. 

So könnten die Zahlen aussehen, die wir in unserem 
Magazin verstecken, es versteht sich, dass diese na-
türlich etwas kleiner dargestellt werden.Sie können 
jederzeit mitmachen!

Ich werde nicht mitgerechnet

Unsere Freitagsglücks-
gewinnerin ist Harmine 
Busker
Sie ist aus Neukamperfehn 
und hat mit der richtigen 
Antwort „111“ ein Stabmi-
xer-Set gewonnen.



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 235466

Das Spiel für Jung und Alt

Hey, beim Spiel „1 aus 100“ kannst du jederzeit mitmachen! Und das Beste? Jeden Monat 
winkt ein cooler Gewinn! 

Wie mitmachen?
Schick uns einfach deine Zahl zwischen 1 und 100 – per Karte an die „Na so was“-Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Denk 
dran: nur eine Zahl pro Person! Deine Glückszahl gilt bis Dezember 2026, also hast du jeden 
Monat die Chance auf den Jackpot – ohne nochmals was zu senden!

Und wie wird gewonnen?
Die Glückszahl wird jeden Monat mit einem Zufallsgenerator ausgelost. Sollten mehrere 
gewinnen, entscheidet das Los. Mega spannend, oder? 

Was wird gewonnen?
Jeden Monat gibt es einen tollen Preis - lasst Euch überraschen!

Kleiner Hinweis: Das Ganze ist kostenlos! Du musst nur 18 Jahre alt sein. Wenn du gewinnst, 
wird dein Name und Foto in der „Na so was“-Ausgabe veröffentlicht.

Viel Glück von der „Na so was“-Redaktion!

1 aus 100

3636 Silke Lönnig aus 
Weener hat ein

Akku-Reinigungs-
bürsten-Set gewonnen.

Sie liest unsere Ausgaben immer im 
Netz unter www.na-so-was-aden.de

Das war die Glü
ckszahl

aus dem Monat Mai

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212
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Max Jobus
Koloniestraße 36

26802 Moormerland
Tel. 04954 94140

Markus Fritz
Auricher Straße 17

26835 Hesel
Tel. 04950 805205

Stefan Behrens
Westerwieke 109

26802 Moormerland
Tel. 04954 9547605

Individuelle Versicherungs- & Finanzlösungen aus einer Hand!

Unsere starken Partner: Union Krankenversicherung

Sprechen Sie uns an und wir schauen gemeinsam nach der für Sie besten Lösung!

Gebäude Familie Gesundheit Hausrat Kfz TiereGebäude Familie Gesundheit Kfz Tiere InvestmentHausrat

Gebäude Familie Gesundheit Hausrat Kfz TiereGebäude Familie Gesundheit Kfz Tiere InvestmentHausrat

Versicherungen von A biz Z!

Verlässlich. | Nah. | Persönlich. 
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Tel. 04954 94140

Markus Fritz
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Tel. 04950 805205

Stefan Behrens
Westerwieke 109

26802 Moormerland
Tel. 04954 9547605

Individuelle Versicherungs- & Finanzlösungen aus einer Hand!

Unsere starken Partner:Union Krankenversicherung

Sprechen Sie uns an und wir schauen gemeinsam nach der für Sie besten Lösung!

GebäudeFamilieGesundheitHausratKfzTiere GebäudeFamilieGesundheitKfzTiereInvestment Hausrat

GebäudeFamilieGesundheitHausratKfzTiere GebäudeFamilieGesundheitKfzTiereInvestment Hausrat

Versicherungen von A biz Z!

Verlässlich. | Nah. | Persönlich. 



fleischerei-d-eckhoff.de

Große Auswahl – 
natürlich regional!
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